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der Stadt Mannheim und Umgebung .

Unabhängige Tageszeitung .
Erſcheint wöchentlich zwölf Mal .

Geleſenſte und verbreitelſte Zeitung in Mannheim und Amgebung.
Schluß der Inſeraten⸗Annahme für das Mittagsblatt Morgens 9 uhr , für das Abendblatt Nachmittags 3 uhr .

— Für unverlangte Manufkripte wird keinerlei Gewähr geleiſtet .

( Mannheimer Volksblatt . )
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Politische Uebersicht .
* Mannheim , 5. April 1305 ,

Die preußiſche Bergnovelle .

Die Kommiſſion des preußiſchen Abgeordnetenhauſes für
Be ggeſetznovelle ſetzte geſtern die Debakte über
Arbeiterausſchüſſe fort und lehnte nach längerer Debatte
Zentrumsanträge auf die Einführung von Grubenkontrol⸗
kn und betr . die Mitwirkung der Arbeiterausſchüſſe an

Ufahrtseinrichtungen ab ſowie den Antrag Hirſch , daß die

kiterausſchüſſe auch Beſchwerden an die Staatsbehörden zu
en befugt ſein ſollen ; die Kommiſſion nahm dagegen den

kag Heydebrand und Frhr . v. Zedlitz an , der dahin
dem Abſatz 2 des § 80 folgenden Zuſatz zu geben : Es iſ

Aufgabe des Arbeitsausſchuſſes auf geordnete und friedliche
ältniſſe in der Arbeiterſchaft des betreffenden Bergwerkes

kwirken und Störungen der öffentlichen Ordnung ſowie
zängung von Arbeitswilligen , insbeſondere auch gelegentlich
Arbeitseinſtellungen hintanzuhalten . Bezüglich des
iven Wahlrechtes wurde beſchloſſen , daß eine ein⸗
gge Arbeit auf der Grube erforderlich iſt , nicht aber Kenntnis
geutſchen Sprache ; dagegen wurde die Kenntnis der deutſchen
ſche für das paſfive Wahlrecht aufrechterhalten und zugleich
beſtimmung , daß dazu eine dreijährige Arbeitszeit auf der
e erforderlich iſt . Das geheime Stimmrecht wurde aufrecht⸗
ſten . Dann wurde beſchloſſen , daß das Oberbergamt bei

kſchreitung der Zuſtändigkeit der Arbeiterausſchüſſe ſie auf⸗
ſoll und unter Umſtänden ihnen die Mitgliedſchaft ab⸗

hen kann . Die Einführung obligatoriſcher
leiterausſchüſſe mit Stimmengleichheit wurde ab⸗
t . Angenommen wurde der nationalliberale Antrag , daß
als dreimalige Beſtrafung wegen unreiner Förderung oder

gügender Beladung in einem Monat mit ſofortiger Ent⸗

ig beſtraft werden kann . Zu § 80g wurde der Antrag des
zums , daß die Arbeitsordnung dem Oberbergamt innerhalb

agen zur Genehmigung vorgelegt werden ſoll , abgelehnt .
hraucht alſo nur eingereicht werden . Die nächſte Sitzung
heute ſtatt .

ſe Betriebsmittelgemeinſchaft im württembergiſchen
Landtage .

ie beiden erſten Tage der Generaldebatte zum Etat ( Frei⸗
nd Samstag ) brachten außer einer kurzen einleitenden Rede

Pinanzminiſters noch keine Erklärung vom Miniſtertiſch ,
in nur Reden aus dem Hauſe . Auch hierbei iſt es nicht

ntlichen Auseinanderſetzungen zwiſchen den Parteien ge⸗
en. Große Fragen wie die Verfaſſungsreform wurden nur
ft . Auch über die Eiſenbahnfragen , insbeſondere die

bsmittelgemeinſchaft , war nach dem gegenwärtigen Stand
e nicht mehr biel zu ſagen . Immerhin iſt es , ſo meint

dd . Reichskorr . “ , beachtenswert , daß Frhr . v. Wöll⸗
„ det bekannte Verfechter eines Eintritts Württembergs
reußiſch⸗heſſiſche Gemeinſchaft , erklärte , er würde ein

rn der Betriebsmittelgemeinſchaft nicht bedauern , während
eber von der Deutſchen Partei , die lange Zeit dem

duen Standpunkt ſehr nahe ſtand , nunmehr auch

Mittwoch , 5 . April 1905 .

dieſem gegenüber die Betriebsmittelgemeinſchaft für das einzig
Mögliche erklärte . Und wie dieſer Redner der Erwartung
Ausdruck gab , daß die Regierung an der verhältnismäßig unter⸗
geordneten Frage der vierten Klaſſe die weit wichtigere und

höhere der Betriebsmittelgemeinſchaft nicht ſcheitern laſſen werde ,
ſo bekundete auch der Redner des Zentrums , Vizepräſident Dr .
b. Kiene , den großen Wert , den ſeine Partei auf die Betriebs⸗

mittelgemeinſchaft legt , durch die Aufforderung an die Regierung ,
falls dieſe Gemeinſchaft ſich nicht mit allen deutſchen Eiſen⸗
bahnverwaltungen ſollte erreichen laſſen , ſie einſtweilen mit den⸗

jenigen abzuſchließen , die dazu bereit ſeien ; die anderen würden
dann ſchon nachkommen . Auch von volksparteilicher und von

bauernbündleriſcher Seite wurde kein Vorbehalt gegen die

Betriebsmittelgemeinſchaft gemacht , nur die Sozialdemokratie
möchte ſich noch nicht von dem Glauben trennen , daß der ſchöne
Falter der Reichseiſenbahnen doch noch zu erhaſchen , und daß
Preußen ſeine vierte Klaſſe auszureden wäre , wenn man nur

wollte .
Der Schutz von Werken der Literatur und Kunſt .

In Artitel 17 der Berner Uebereinkunft vom 9. September
1886 , wegen Bildung eines internationalen Verbands zum
Schutze von Werken der Literatur und Kunſt , ſind behufs Ein⸗
führung von Verbeſſerungen , die geeignet ſind , das Syſtem des
Verbandes zu vervollkommnen , periodiſche Revifionen
dieſes Staatsvertrags und zur Erörterung hierüber , ſowie auch
ſolcher Fragen , welche in anderen Beziehungen die Entwicklung
des Verbandes berühren , Konferenzen vorgeſehen , die der

Reihe nach in den einzelnen Verbandsländern durch Delegierte
abzuhalten ſind . Auf der Pariſer Konferenz vom Jahre 1896
iſt beſtimmt worden , daß die nächſte dieſer internationalen

Urheberrechtskonferenzen nach ſpäteſtens 10 Jahren in Berlin
ſtattfinden ſolle . Da es dem Reichskanzler unter dieſen Um⸗
ſtänden erwünſcht erſcheint zur Vorbereitung des Arbeitsplanes
baldtunlichſt von Wünſchen und Anregungen aus deutſchen In⸗
tereſſentenkreiſen Kenntnis zu erhalten , hat das Großh . badiſche
Miniſterium der Juſtiz , des Kultus und Unterrichts , wie die
„ Südd . Reichskorreſp . “ erfährt , ſich bereit erklärt , Wünſche und

Anregungen aus badiſchen Intereſſentenkreiſen , die auf eine
weitere Ausgeſtaltung dieſes internationalen Schutzes durch ge⸗
eignete Vorſchläge abzielen , längſtens bis Mitte Juni d. J . ent⸗

gegenzunehmen und dem Auswärtigen Amte als Material zur
Vorbereitung der in Berlin abzuhaltenden Urheberrechtskonferenz
zu übermitteln . Eine entſprechende Aufforderung iſt ſeitens
des Miniſteriums u. a. auch dem Karlsruher Schriftſteller⸗ und
Journaliſtenverein zugegangen .

Frankreich , Deutſchland und Marokko .

Die im „ Temps “ mit blindem Eifer verfochtene Theorie ,
Herr Delcaſſé habe über die Einzelheiten eines diplomatiſchen
Vorſpiels zur Aufſaugung Marokkos das Deutſche
Reich hinreichend unterrichtet erhalten , um aus der Aufnahme
ſeiner Mitteilungen in Berlin eine Bürgſchaft für unſere Zu⸗
ſtimmung herleiten zu können , iſt von dem Miniſter ſelbſt in

ſeiner Erklärung vor dem Pariſer Senat ſtillſchweigend preis⸗
gegeben worden . Und ebenſo nutzlos ſind die dialektiſchen
Wendungen , durch die einzelne miniſterielle Organe der franzö⸗
ſiſchen Preſſe mit der Verantwortlichkeit für unliebſame Neue⸗

Mittagblatt ,
rungen in marokkaniſchen Dingen Deuſchland bela ſte
möchten . Die Freunde des Herrn Delcaſſé bedürfen eine
nüchternen , klaren Blickes , ſollten ſich alſo nicht ſelber Sand i
die Augen ſtreuen . Das kait nouveau liegt auf der franzöſiſche
Seite : es iſt das Hervortreten Frankreichs mit dem Anſpr
auf Vormachtſtellung in Marokko unter Berufung auf ei
Mandat Europas .

Dieſer Anſpruch enthält , ſo ſchreibt die „ Südd . Reichskorr. “
die Negation des Status quo . Das läßt ſich entnehmen au
eigenen Aeußerungen Delcaſſés , aus offiziöſen Darlegungel
der Pariſer Preſſe , aus dem oberlehnsherrlichen Auftreten de
franzöſiſchen Diplomatie in Fez . Allerdings iſt dieſer Anſpru
vor der Hand nichts als Anſpruch ; verwirklicht iſt nichts davon
weder durch Recht , noch durch Macht . Weder beſitzt Herr Delcaſſe
einen Vertrag , wonach der Sultan von Marokko fein
früher nie beſtrittene völkerrechtliche Selbſtändigkeit im Verkeht
mit den Mächten zugunſten Frankreichs freiwillig aufgegeber
oder eingeſchränkt hätte , noch haben Frankreichs Waffen i
Marokko einen Zuſtand herbeigeführt , der es ermöglichte ,auch
gegen den Willen des Sultans und ſeiner Untertanen das Reich
der Sherifen vom Quai ' Orſay aus zu regieren . 5

Kurz : das franzöſiſche kait nouveau iſt kein kar

accompli . Die an der wirtſchaftlichen Freiheit in einem

tigen Lande des Weltverkehrs intereſſierten Mächte ſtehen nie
vor einer vertragsmäßig oder gewaltſam durchgeführten Ab⸗
änderung des Status quo . Wie ſollten ſie dazu kommen ,an
einer ſolchen , ihre wohlerworbenen Rechte ſchmälernden Ab⸗

änderung ſelbſt mitzuarbeiten , indem ſie den Sultan als einen
Mediatiſterten der Republik Frankreich behandelten ? Englan
hat für Aegypten Gut und Blut eingeſetzt und auf Gru

achtunggebietender Kulturtaten eine verdiente Anerkennung ſeiner
dortigen ohne Sperrpolitik behaupteten Stellung erlangt . Wo
ſind die Kulturleiſtungen Frankreichs für Marokkof

Deutſcher Reichstag .
( 178 . Sitzung . Schluß . )

wBerlin , 4 April ,
Fiſcher ( Soz . ) führt aus , es handle ſich darum , ob die Vors

ſchriften des Wahlreglements Geltung haben oder nicht ; denn die
Wahlgettel waren bei der Wahl im 2. Wahlkreis Mittelfranken⸗F th
größer als das Reglement es vorſchreibt .

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg . Geyer ( S
Riepenhauſen ( konſ . ) und Kopſch ( frſ . Vgg . ) wird
Debatte geſchloſſen .

Singer beantragt namentliche Abſtimmung .
Es wurden für den Kommiſſionsbeſchluß 106 Zettel abgege

60 dagegen ; 5 Zettel waren weiß ; zuſammen 171 Zettel . Das
iſt alſo beſchlußunfähig .

Schluß 4½ Uhr . Nächſte Sitzung Mittwoch 1 Uhr . Al
Tagesordnung kleine Vorlagen , Petitionen .

* * *
Berlin , 4. April . Die Börſenkommiſſ

Reichstages genehmigte Paragraph de in der Faſſung de
Leſung ohne Debatte und nahm dann nach längerer Debatte
Ablehnung der Regierungsfaſſung des Paragraphen 67a den
vorliegenden Antrag Colshorn ( Ztr . ) an , der dahin geht

eingetragen war , zur Wirkſamkeit des Geſchäftes in Anſe

—Die graue Straße .7 —
Roman von Margarete Böhme .

( Fortſetzung . )
Nachdruck verboten .

Kellner brachte noch zwei Flaſchen . Lerchen trank in langen
Zügen ein paar mal hintereinander ſein Glas leer . Die

war ihm ſeltſam heiß und trocken ; der kalte Wein tat gut ,
die brennende Glut im Munde und löſte das innere Kältege⸗
mählich kam er wieder zu ſich
da er es für ſchicklich hielt , mit ſeinem Nachbar zur Rechten ,
vorhin freundlich zugetrunken hatte , ein paar Worte zu

ſagte er dem neugebackenen Autor ein paar Phraſen über
ines Romans . Man las und hörte wirklich ſehr viel

SieSle„ Da kommen an eine falſche Adreſſe ,
Doktor , iſt der Verfaſſer . Ich bin gelernter

duürchſchnittlich mehr von Nutzhölzern und Hobel⸗
rner Literatur . Iſt nicht wahr , Hans ? “

chtste ſeine ſchmächtige , zuſammengeſunkene Ge⸗
kunzelte die Stirn , Er war lein Adonis .

e, winzige Geſi
e linksſeitig dur ge kunſtgerechte Kreuzſchmißtätowie⸗

aitſtellt . D Ugrauen Augen hatten etwas Unruhiges ,
faſt Unſtätes in ihrem
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ſagte Haus Bomfeldt mit

Bomfeldt wohnte in der Kleiſtſtraße . — Lerchen fand den Bruder
des Dichters weitaus ſympathiſcher als dieſen .

Der Aukor machte eine wegwerfende Handbewegung . „
twas das anbelangt, “ ſagte er hochfahrend , „ was tdird aber auch
zuſammengeſchrieben . Das Gute bricht ſich immer und überall Bahn .
Mich ſchmerzen nur die Druckfehler in meinem Buche . Es ſind in⸗
fame Druckfehler drin . Der Gedanke , daß es Menſchen gibt , die
ſo borniert ſind , dieſe Druckfehler ernſt zu nehmen , peinigt mich
Tag und Nacht . “

„ Hätten ſich dieſelben nicht vermeiden laſſen ? “
Hans Bomfeldt ſchüttelte düſter den Kopf . „ Die Schuld liegt

an der Abſchreiberin . Das Manufkript war ſkandalös kopirt . Ich habe
korrigiert und korrigiert , aber es iſt mir nicht gelungen , alle Fehler
auszumerzen . “

Die anderen Herren ſtimmten elegiſch zu . Die Abſchreiberin
war eine Schattenſeite des modernen Schriftſtellertum .

„ Son Frauenzimmer kann einem mit etwas gutem Willen die
ganze Arbeit verhunzen . “

Dann ſtockte die Unterhaltung eine Weile . Die jungen Herren
ſogen an ihren Zigaretten , tranken ab und zu einen Schluck aus
ihren Gläſern und verſanken wieder in die dekadente düſtere Apathie ,
die nun einmal ein unumgängliches Kriterium modernen Uebermen⸗
ſchentums iſt . Nur der „ gelernte Tiſchler “ ließ ſich offenſichtlich ſeinen
Wein gut ſchmecken und flitzte dazu mit ſeinen glänzenden blauen
Augen von einer Blume dieſes Literatenkranzes zur anderen .

Um neun Uhr wurde gegeſſen . Ettel und Lerchen blieben , weil
ſie ſich nichts beſſeres vorgenommen hatten , da . Die Speiſen waren
vortrefflich , wie alles in dieſem nur von den beſten Kreiſen beſuchten
Lokal . Bald nach dem Souper brach man zuſammen auf , machte
noch einen Abſtecher in das Apollo , um ſich an der hehren Schönheit
eines mit exzeptioneller Grazie getanzten Cake⸗Walks zu erquicken ,
und ging darauf in ein Cafe . 5

Die jüngeren Herren wollten dann noch eine Bar aufſuchen ,
Ettel ſchloß ſich ihnen an , aber Lerchen und der ältere Bomfeldt
verabſchiedeten ſich. Sie hatten eine Strecke gemeinſamen Wegs .

„ Vorläufig hak er noch nichts aufgugeben, “ lachte Bo
„ übrigens hoffe ich, daß er , wenn er ſich erſt einer Praxi
freut , die Schreiberei aufgibt . Wer ſeinen Beruf liebt ,
Intereſſen nicht zerſplittern Das gibt dann auf keiner Se et
Ganzes . Ein Arzt mit Romanideen im Kopfe iſt ja ein Undit
Er wird ſich ſchon zu rechter Zeit auf ſich ſelbſt beſinnen und da
Jabulieren anderen überlaſſen . “ 8

„ Nach dem Erfolge ſeines Erſtlingswerkes wird er ſi
ſchwerlich verſtehen . “ 8

„ Erfolg, “ ſagte Bomfeldt , „ was he

ſtark wie bei den Literaten . Mein Bruder iſt natürlich
der Ueberzeugung erfüllt , daß ſein Autorname bereits Erbildeten Zeitgenoſſen in Fleiſch und Blut übergegangen

iſt.

ertappe ihn in letzter Zeit öfters , daß er ſich ſelber als „ Bomfel
vorſtellt . . Wir ſind nämlich Stiefgeſchwiſter, “ fuhr er auf
Lerchens fragenden Blick fort , „ und unſer Familienname i m

als Pſeudonym gewählt . “
Bomfeldt warf die angerauchte Zigarre auf die Straß

geriet heute abend zufällig in dieſen Zirkel , in den ich ga
hineinpaſſe . Für meinen Bruder wäre es auch beſſer , er hielte
an ſeine ärztlichen Kollegen , als zu dieſem Krezz . Gott ,

dieſe jungen Burſchen anſehe , kriege ich jedesmal ein Ner
Wie ſie da herumſitzen , blutlos und k
denten Anſchauun
Bewußtſein der

„ Wird Ihr Herr Bruder ſeine ärztliche Praxis aufgeben , um

gans der Schriftſtellerei zu widmen ? “ fragte er
ſind ſie lebendi
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jenigen Kaufleute nicht erforderlich , die zu der Zeit des Geſchäfts⸗
abſchluſſes in das Handelsregiſter eingetragen waren und ein
Hanodelsgewerbe betreſben , mit dem kein offener Laden und keine
Gaſt⸗ und Schankwirtſchaft verhunden⸗war . Zu Gunſten desjenigen ,
der zur Zeit des Geſchäftsabſchluſſes gemäß Paragraph 66 in das
Börſenregiſter eingetragen war , iſt das Börſentermingeſchäft auch
dann als giltig anzuſehen , wenn der andere Teil zur Zeit des
Geſchäftsabſchluſſes berufsmäßig Börſen⸗ oder Bankiergeſchäfte be⸗
trieben hat .

Deutsches Reich .
B. Karlsruhe , 4. April . ( Von den Landta gs Wahlen . )

Für den bisher von Hofapotheker Kirsner bertretenen Landtags⸗
wahlkreis Donaueſchingen⸗Engen wird ſicherem Vernehmen der
„ Konſt . Ztg . “ nach Landeskommiſſär Geh . Oberreg . ⸗Rat Dr . Krems

aufgeſtellt . — Eine Vertrauensmännerverſammlung der Zentrums⸗
partei aus dem 36 . Wahlbezirk ( Gernsbach⸗Baden⸗Raſtatt ) ſtellte
den ſeitherigen Vertreter dieſes Bezirks , Landgerichtspräſidenten
Zehnter als Landtagskandidaten auf . — Kommenden Sonntag ,
nachm . 4 Uhr , findt in der Stadthalle zu Heidelberg eine große

Zentrumsverſammlung ſtatt , in der der Zentrumsführer , Geiſtl .
Rat Wacker , ſprechen wird . In Zentrumskreiſen ſieht man den

Ausführungen Wackers mit Spannung entgegen , da man annimmt ,

daß ſie von programmatiſcher Bedeutung ſein werden .

* Stuttgart , 4. April . ( In der heutigen Sitzung der

württembergiſchen Abgeordnetenkammer ) erklärte

Finanzminſter v. Zeher , wenn man eine Sanierung der Reichs⸗
finanzen herbeiführen wolle , ſo bliebe nur die Einführung neuer

Reichsſteuern übrig . Der Bun : werde in dieſer Hinſicht
dem Reichstage Vorſchläge zukommen laſſen . Dieſe werden ſich aber

nicht auf dem Gebiete einer Reichseinkommen⸗ oder Reichsver⸗

mögensſteuer bewegen , da man dieſe Steuern der Finanzhoheit den

Einzelſtaaten überlaſſen müſſe . Ueber die Einzelheiten der neuen

Reichsſteuern ſei der württembergiſchen Regierung bis jetzt noch

Richts bekannt .

— ( Der württembergiſche Miniſter des Innern
v. Piſchek ) gab heute im Landtage die Erklärung ab , er ſei per⸗
ſönlich der Anſicht , daß auf dem Rhein nur im Wege der Ab⸗

änderung der Reichsverfaſſung Schiffahrtsabgaben erhoben
werden dürfen und daß er einer ſolchen Aenderung entgegen⸗
tkreten würde , namentlich um einer Verteuerung des Bezuges von

Kohlen durch Württemberg entgegenzutreten und auch deshalb , weil

man daran ſei , durch Kanaliſierung des Neckars einen

mit dem Rhein verbundenen Schiffahrtsweg zu ſchaffen .

Berlin , 4. April . ( Der Bundesrat ) ſtimmte in ſeiner

heutigen Sitzung dem Geſetzentwurfe betreffend Aenderung des

Reichsbeamtengeſetzes zu .

— ( Der Aufſtand in Deutſch⸗Südweſtafriksg . )
Wie der kaiſerliche Generalkonſul in Kapſtadt unterm 4. April

mitteilt , iſt nach dem Bericht der engliſchen Grenzpolizei Abraham
Morris auf dem Rückzug gefallen . Dagegen iſt Morenga aus

den Karasbergen vertrieben und nach Oklifantkloof bei Kuno⸗
bis geflohen . — Kunobis liegt auf deutſchem Gebiet dicht an der

Grenze nach Betſchugnaland , ungefähr 22 Grad ſüdlicher Breite ,

Olifantkloof liegt ſüdweſtlich davon in Betſchuanaland . — Die Kap⸗

regierung ſandte ſofort Patrouillen nach der Kalahari .
— ( Der Reichshaushalt . ) Der „ Reichsanz . “ veröffent⸗

licht das Geſetz betreffend die Feſtſtellung des Reichshaushalts⸗Etats

für 1905 .

— ( Das preußiſche Staatsminiſterium ) trat

heute zu einer Sitzung unter dem Vorſitze des Grafen Bülow zu⸗

ſammen .
— ( Die Reviſionsſumme ) beim Reichsgericht wurde ,

wie die „ Nationalzeitung “ berichtet , von der Reichstagskommiſſion

zur Vorberatung der Zivilprozeßnovelle von 1500 auf 2500 Mark

hergufgeſetzt .

Husland.
* Schweigz . ( Der Bundesrat ) hat

gefaßt : 1. Das Bundesgeſetz , hetreffend den ſchweigeriſchen

Zolltarif , tritt mit den durch Verträge mit den fremden Staaten

erfolgten Aenderungen am 1. Januar 1906 in Kraft . 2. Unbeſchadet
ihrer nach den allgemeinen Beſtimmungen jenes Geſetzes zuſtehenden

folgenden Beſchluß

Befugniſſe behält ſich der Bundesrat vor , die einzelnen Anſätze des25

neuen Generaltarifs , wenn es die Umftände erfordern ſollten , ſchon
vorr dem genannten Zeitpunkte in Wirkſgmkeit zu ſetzen .

Frankreich . ( Deputiertenkammer . ) Dite Beratung
der Vorlage betr . die Trennung don Kirche und Staat
wurde fortgeſetzt . Reveilland ( rabikal ) erklärt , die Mehrheit
der Prateſtanten ſtehe der Vorlage wohlwollend gegenüber . Kultus⸗

minſter Bienvenu Martin ſagt , die Regierung ſei nicht

geneigt , die Verhandlungen mit dem Vatikan zu erneuern . Die

Trennung fei alſo notwendig . Sie werde keine Gefahr für die

Republik mit ſich bringen , keine Verfolgungen und keinen Bürger⸗

krieg herbeiführen . Das franzöſiſche Protektorat im Orient beruhe

auf Verträgen , nicht auf dem Wohlwollen des Vatikans . Die Vor⸗

lage ſei liberal und der Klerus werde begreifen , daß es in ſeinem

eigenen Intereſſe liege , vorſichtig zu ſein und daß er nichts dabei

gewinne würde , wenn er ſich in die Wahlkämpfe miſche .

( Der deutſche Botſchafter Jürſt Radolin )

iſt geſtern nach Paris

* Oeſterreich⸗Ungarn .

zurück , rt .

geſtern nach

Wien . Vor der Abreiſe wurde Graf Tisga und der Finanzminiſter

Lukacs empfangen .
* Großbritannſen . ( Unterhaus . ) Der Antrag auf Herab⸗

ſetzung des Militäretats um 1 Million Pfund wurde mit 234

Die Weiterberatung des Militär⸗

er Kaiſer ) reiſte

gegen 191 Stimmen abgelehnt .

etats wurde hierauf vertagt . Darauf

eine Reſolution des Liberalen Leeſe

Finanzpolitik Chamberlains

beteiligten ſich an der Beratung nicht ,
* Italien . ( Das internationale landwirtſchaft⸗

liche Inſtitut . ) Das Generalkomitee , das beauftragt iſt , die

Regierung in der Vorbereitung der Konferenz zur Schaffung eines

internationalen landwirtſchaftlichen Inſtituts zu unterſtützen , begann

ſeine Arbeiten . Präſident Faina gab die Beitrittserklärungen

der ſremden Regierungen bekannt , von denen ſchon mehrere ihre Ver⸗

treter beſtimmt hätten .
— ( In der Kammer und im Senat ) wurde eine

miniſterielle Erklärung des Miniſterpräſidenten Fortis verleſen ,
die mit den Worten begann : „ Wir haben Ihnen keine neue poli⸗

tiſche Richtung zu verkünden . Der Umſchwung in der

miniſteriellen Kriſe zeigt , daß unſer Werk , geſtützt auf die breite

parlamentariſche Grundlage , darauf gerichtet iſt , das Programm

durchzuführen , das das Land in ſeinen Hauptzügen bereits günſtig

aufnahm . “ Zum Schluß ſagte die Erklärung ; „ Unſer Beſtreben iſt

einzig und allein , dem Lande nützliche Dienſte zu leiſten . Wir

haben das Bewußtſein , aus Pflichtgefühl die Regierung in einer

ſchwierigen Zeit übernommen zu haben , in der die Unterſtützung ,

Autorität und Kraft , die aus dem Vertrauen des Parlaments ent⸗

ſprießen , nötiger als je ſind . Wir bitten Sie , uns nach unſeren
Werken zu beurteilen . “

Aus Stadt und Land .
* Maunheim , 5. April .

Ein Hetratsſchwindler vor der Strafkammer .
Ein abgeſeimter Schwindler erſchien geſtern in der Perſon des

29 Fahre alten Schreibgehilfen Georg Auguſt Offner aus Wert⸗
heim vor den Schranken der hieſigen Strafkammer . Seit Jahren lebt
er vom Schwindel . Das Schamgefühl ſeiner Opfer war die Urſache ;
daß er ſo lange unbehelligt ſein Unweſen treiben konnte . Es waren
meiſtens Mädchen , denen er durch das Verſprechen , ſie zu heiraten ,
ihre Erſparniſſe aßgelockt hatte . Eine große Anzahl von Betrugs⸗
fällen lag ihm zur Laſt . Geboren in dürftigen Verhältniſſen , be⸗
ſuchte der Angeklagte die Volksſchule in Wertheim , erlernte dann
das Handwerk eines Bürſtenmachers , um dann auf Grund ſeiner
guten Handſchrift etwas beſſeres , nämlich Schreibgehilfe beim Be⸗
zirksbauinſpektor zu werden . Damit erhielt ſein ſtrebſamer Geiſt
friſche Nahrung . Es dauerte nicht lange , ſo hatte er in der Kloſter⸗
ſchule in Limburg Aufnahme gefunden , um Theologie zu ſtudieren .
Von da aus begab er ſich nach einigen Jahren ins

Trappiſtenkloſter Oelenberg in der Schweiz ,

aber bei der harten Lehensweiſe hielt er es nur 14 Tage aus .
Nach Ableiſtung ſeiner Militärdienſtpflicht wählte er zunächſt

FJreiburg zum Aufenthaltsort und ſchlug mit ebenſo großem Geſchick
als Erfolg die Laufbahn eines Hochſtaplers ein . Er erließ eine
Hefratsannonee , auf die das Kinderfräulein G. eine Offerte eingab .
Trotz des bedentenden Altersunterſchieds , auf den Frln . G. ihn ſelbſt
aufmerkſam machte , verſprach er ihr , ſie zu heiraten . Er gab an ,
er habe Theologie ſtudiert , habe aber umgeſattelt und ſich auf das
Studium der Juvisprudenz geworſen . In einem Jahre hoſſe er ſein
Ziel zu erreichen , dann werde er ſie heiraten .

nahm das Haus einſtimmig

an , die ſich gegen die

ausſpricht . Die Miniſter

Na , zum Glück machen dieſe Herrchen die heukige Literalus
Richt, “ warf Lerchen ein .

„ Ach — an die Literatur denke ich dabei nicht einmal “ , ſagte
Bomfeldt , „ für mich ſind dieſe jungen Leute ein Typus unſerer
großſtädtiſchen Jugend von heute . Ich möchte wiſſen , wie dieſe
Herren ausſchauen , wenn ſie dreißig Jahre älter ſind ; ich bin ein
einfacher , geſunder Mann und ſtehe , mitten im praktiſchen Leben ,
und daß ich mir meine hellen Augen und mein geſundes Blut
bewahrt habe , das verdanke ich zumeiſt meiner einfachen , arbeits⸗
reichen Jugend . Ich habe als Lehrling Hand in Hand und Schulter
an Schulter neben den gewöhnlichen Arbeitern in unſerer Fabril
gearbeitet , bin von der Pike an praktiſch im Geſchäft tätig ge⸗
weſen , und obwahl es mir damals manchmal hart genug anging
— die Fahrikantenſohnmucken und das Bewußtſein meiner künf⸗
kigen Stellung als Chef der Firmg ſaßen wir auch im Koßf —

bin ich meinem Vormunde noch heute für dieſe Lehrjahre dankbar .
Das iſt es , was allen dieſen blaſierten , bleichſüchtigen Herrchen ,
die mit ſo großem Selbſtgefühl ihre Bücher auf den Markt ſchleu⸗
Hern , fehlt ; körperliche Arbeit , ein friſches , zielbewußtes Schaffen
unter Menſchen , die im Kampf ums tägliche Brot ihre urſprüngliche
Kraft bewahrten . Das fehlt ihnen — das fehlt auch meinem Bru⸗
der, “ ſetzte er leiſer hinzu .

„ Ja , arbeiten iſt dieſen Herrn durchſchnittlich ein ziemlich un⸗
klarer Begriff, “ ſagte Lerchen , „ von regelmäßiger Tätigkeit haben

„ ſie meiſtens keine Ahnung . “
Die Straße war ſtill geworden . Sie bogen um die Gcke der

Friedrichſtraße in die Leipzigerſtraße . Vereinzelte Paſſanten ſtrebten
eilig weiter ; hin und wieder fauſte eine Elektriſche vorüber , trabte
ein müder Droſchkengaul des Weges daher .

„ Mein Stiefbruder war von Kind an kränklich und eigenartig
reranlagt . Vielleicht war die Luft in meinem Vaterhauſe ſeiner
Entwicklung nicht recht günſtig . “ Bomfeldt ſprach mit einer gewiſſen
Haſt weiter . Lerchen begriff , daß eß dem Manne eine Erleichterung
gewährte , ſich zu einem teilnehmenden Zuhörer über dieſen Punkt
auszulaſſen . „ Der Junge ſtand beſtändig zwiſchen zwei extremen
Einflüſſen und Behandlungen . Mein Stiefvater vergötterte und

Sein Vater ſei fürſt⸗bureau kam, beſtimue er , ihm eii

licher Baurat ( in Wirklichkeit war er Maurergeſelle ) , er beſitze ein
Vermögen von 8000 . , könne es aber nicht freibekommen

ſei

Mutter habe die Hand von ihm abgezogen , weil d tudiur

Theologie aufgegeben habe . Sie möge ihn mit ihrem Vermöge

Unterſtützen , damit er ſein Studium beenden önne . Er gab ſich
ſehr religiös , betete , wenn Frün . G. den engliſchen Gruß betete , mi
und führte mit Vorliebe fromme Redensarten im Munde . Das ver

trauensſelige Mädchen ließ ſich durch die Vorſpiegelungen des An

geklagten binnen einem halben Jahre ihr

geſamtes Vermögen von 3400 M. herauslocken

Aus Scham erſtattete ſie keine Anzeige .
Ihr Fall wurde aber doch geſtern erörtert , um das Geſamtbil !

bes Treibens des Angeklagten zu ergänzen . Frln . G. wurde al

Zeugin vernommen . Man ſah es ihr an , wie ſehr ſie ſich
in Beziehungen zu einem Subjekt , wie der Angeklagte eine ;
treten zu ſein und ſie weinte heftig ,

al
derte , wie der Anßz

geilagte durch ſeine frömmelnde Heuchelei ſie „ Ich hättz
niemals ſo maßloſes Vertrauen in

ih
er nicht geſ

hätte , er ſei Theologe . “ e
1eine mit 29 000 M. bekommen ! ˖

ſie ſei ebangeliſch geweſen . Die Mutter von Frln , G. bereitete ihm
ais er ſich vorſtellte , keinen ſehr ermunt Empfang . In einer

Brief an die Zeugin klagte er über ſolches Mißtrauen und tröſtet
ſie : „ Ein Jahr iſt bald dahingeſchwunden , dann ſwird man ſage
glücklich , der ein ſolches Herz gef Nehmen Sie an , welche
Glück ten wird , gröfIhnen gebot
mann oder Beamten mit
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Einkommen heirat
0 In einem and

Brief beruft er ſich auf den heiligen Paulus , daß ihm ſein Vorhab

gelinge . Als er von Freiburg nach Karlsruhe verzog , bat er ſie , ff
moge zur allerſeligſten Jungfrau beten , damit er durchkomme . Unt
den Geldbeträgen , die er von ihr erhielt , waren u. a. 800 M. f

angebliche Anſchaffung von Büchern und 500 M. für „ Erholur
urlaub “ . Eines Tages ſah ſie ihn auf dem Bahnhof in

in Begleitung einer elegant gekleideten Dame .

Sie ſwar nahe daran , in Ohnmacht zu fallen . Aber ihr Studioß
ging unbekümmert auf ſie zu und erklärte ihr , das ſei ſeine Schig

gerin , die mit einem Polizeikommiſſär berlobt ſei und erbot ſich ,
vorzuſtellen . Sie habe aber abgelehnt und ihm geſagt , das düß
nicht mehr vorkommen . Vorſ . : Wer war denn die Dame ?

Angeklagte ſchweigt . Vorſ . : Jedenfalls ſo ein Frauenzimmer
Sie haben noch die Frechheit ſoweit getrieben , das Frauenzim
dor Dame vorzuſtellen . Angekl . : Ich hatte der Dame gegenüber k

Vorpflichtungen . Es war keine Frechheit . Von Karklsruhe

ſchrieb der Angeklagte an Frln . G. eine Reihe von Briefen , die

leſen wurden . Faſt immer handelte es ſich um Geld . Sie ſind ſß
zärtlich gehalten und ſchließen : Dein nur Dich liebender treß

Auguſt . Erſt als das Geld alle war brach der Angeklagte das B

hältnis mit Frln . G. ab . Vorſ . : Was haben Sie denn mit
3400 . , die Sie da in knapp einem halben Jahre bekamen ,

macht ? Angeklagter ſchweigt . Vorſ . : Das ſpird wohl zu den ſchö

Frauenzimmern gefloſſen ſein , mit denen Sie Droſchken fuhrtz

Angekl . : Auf Ehre , nein . Ich habe keinen Pfennig verbraucht

Frauenzimmer .
Die nächſte Zeugin war ein Fräulein Margarete T.

burg , die Tochter eines Oberſchaffners . Der Angeklagte hatte
bei ihren Eltern als Student eingemietet . Er

trug das Band der Verbindung Saxzo⸗Sileſia ,

bei der er eingeſprungen war und ſpielte den Elegant . Auch
gab er an , ſein Bater ſei fürſtlicher Baurgt und ſeine Brüder f
Offiziere , Mit der Zeugin hatte er zu derſelben Zeit Verhälß
als er dem Frl . G. Liebe ſchwor . Im auffallenden Gegenſatz
ſeinem ſtudentiſchen Gebahren gab er ſich ſehr religiös , hatte ef
Hausaltar und ſang daheim bis in die ſpäte Nacht Ora pro ng
Von der Mutter von Frl . T. lieh er ſich einmal 200 . , die ex
wieder zurückerſtattete Im Jahre 1901 wohnte er bei einem B

beamten namens Sch . Er bändelte mit deſſen 16jährigen Tochte

verführte ſie und ſtattete ihr auch dann noch Beſuche ab , als ſiß
einem Urſulinerinnenkloſter untergebracht worden war . Bei

Schweſtern genoß er ſogar wegen ſeiner zur Schau getr
Frömmigkeit ein gewiſſes Anſehen , als ſie ihm aber hinter die Schſ

kamen , brachten ſie das Mädchen alsbald ihren Eltern zurück ,
Jahre 1902 hatte er einen Poſten als Verſicherungsinſpektor
genommen mit einem Gehalt von 150 M. mionatlich und Provff
Um dieſe Zeit verübte er in Freiburg eine Reihe hon Warenſchwißz
leien . So entnahm er dem Modewarengeſchäft von Philipp K

auf Pump Waren im Werte von 73 . , Klaviertechniker C

RNuckmich lieferte dem Herrn Inſpektor ein Grammophe
Werte von 160 . , das dieſer dann verſetzte . Bei Goldarbeiter

Weben kaufte der Angeklagte auf Kredit ein Armband und
Ring im Werte von 35 . , bei Optiker Bertold Falkenſtei
Opernglas im Werte von 12 M.

Als ihm der Boden in Freiburg zu warm wurde , überſt
er nach Würzburg und eröffnete dort — ſeinen Poſten als
ſicherungsinſpektor hatte er verloren , weil er ſich zu viel um Fr
zimmer und zu wenig um Verſicherungsgeſchäfte bekümmerte
Rechtskonfultgtionsbureau . Seinen Logisleuten blieb er hie
Mark ſchuldig , Eine Frau Magd . Hillenbrand , die auf ſein

Darlehen von 165 M. zu2

verzog ihn , und meiner Mutter par der angeheſratete Stiefſohn
ein Dorn im Auge . Sie war eine gangz gute Frau , aber das ewige
Gepimpel und die ſtete Sorge ihres Mannes um den Jungen ärgerte
ſie , ich glaube , ſie fühlte ſich zurückgeſetzt , und Eiferſucht mag wohl
bie ſtärkſte Triebfeder ihrer Abneigung gegen ihn geweſen ſein .
Wenn ich meinen Willen gehabt hätte , wäre Hans in unſer Geſchäft
eingetreten , die praktiſche Tätigkeit hätte am beſten ſeine phanta⸗
ſtiſchen Neigungen paraliſiert , aber mein Stiefvater drängte ihn
faſt mit Gelvalt in das mediziniſche Sindium Na . und
nun . Er verſchluckte den letzten Satz . . . „ Sie müſſen mich
für einen gottloſen Schwätzer halten , Herr Doktor . “

„ Gang im Gegenteil , Herr Bomfeldt . Ich weiß genau , was
Sie mit Ihren Mitteilungen ſagen wollen , und ich unterſchreibe jedes
Wort aus voller Seele . Es iſt wirklich ein ſoziales Unglück unſerer
Zeit , daß die meiſten Menſchen ſich nicht auf ihrem Platze glauben
und darüber hinaus nach etwas Höherem , ihnen in Wirklichkeit Un⸗
erreichbarem ſtreben . Wir kranken nachgerade an einem Ueberfluß
an imaginären Genies und leiden mehr und mehr Mangel an wirk⸗
lich tüchtigen , praktiſch erprobten Männern . “

( Fortſetzung folgt . )

Buntes Feuflleton.
— Eine „vielſeitige Perſönlichkeit “ . Einer der merkwürdig⸗

ſten Fälle „vielfältiger Perſönlichkeit “ , der je beobachtet wurde , iſt ,
ie der „Lanecet “ berichtet , kürzlich der Londoner Geſellſchaft fur
Scelenforſchung vorgeſtellt worden . Die Patientin iſt ein Madchen
zwiſchen zwölf und dreigehn Jahren , in dem ſich nicht weniger als
zehn gang verſchiedene Zuſtände des Seelenlehens , gleichſam zehn
Perſüönlichkeiten , entwickelt haben . Es ſtammt von geſunden Eltern
ab und war ſelbſt körperlich und geiſtig geſund , bis es Influenza
bekam . Danach machten ſich die Veränderungen der Perfönlichkeit
bemerkbar , die in ſehr verſchiedener Weiſe , plötzlich oder allmählich
in Erſcheinung traten , In einigen Zuſtänden wußte das Mädchen
garnichts , in anderen nur teilweiſe von ſeinem Leben während der
anderen Zuſtände . Fertigkeiten wie Zeichnen , Schreiben und auch

Rörmale Fähigkeiten , die das Mädchen in geſofſſen Zuſtänden
gingen in anderen wieder verloren . In einem Zuſtand , in
auch blind war , zeichnete es nur mit Hilfe des Taſtſinns , de
ganz beſonders entwickelte . Der Charakter und das Beneh
den verſchiedenen Zuſtänden wichen ſehr von einander ab . D
ſchiedenen Phaſen dauerten verſchieden lange , von wenigen J
bis zu zehn Wochen . Allmählich kam der normale Zuſtand
ſeltener und dauerte immer kürzere Zeit , bis er ſchließlich
verſchwand . Dieſe Wandlungen dauerten im ganzen etw
Jahre , bis ſchließlich ein beſonders enormaler Zuſtand eint
dem ſich die Patientin jetzt noch befindet . Sie iſt in dieſem
aber durchaus intelligent und kann arbeiten .

— Für 150 Millionen Naturgas . Die natürkichen Gas
der Vereinigten Staaten ſind eine berühmte Erſcheinung ,
großem Maßſtab für Fabriken und zur Beleuchtung von
ausgenutzt wird . Wie außerordentlich groß die Menge und de
dieſer natürlichen Gasverſorgung iſt , geht aus einer eben
öffentlichten Statiſtik hervor , derzufolge der Ertrag der Gas
im letzten Berichtsjahr auf 142 860 000 Mark ang
Gegen das Vorjahr hatte ſich der Ertrag noch um 16 v. H.
Der weitaus größte Teil des Gaſes wird in den vier Staate
ſylvanien , Weſt⸗Virginia , Indiana und Ohio gewonnen . Na
gewöhnlichen Luftdruck berechnet , würde die Geſamtmenz
während dieſes einen Jahres entwickelten Gaſe einen Ra
6757 Millionen Kubikmeter einnehmen , während ihr Heizw
jenigen von 12 129 468 Tonnen Steimkohlen gleichkommt .

— Der berühmte Turm Galileiis auf dem Hügel von
oherhalb Florenz iſt jetzt in ſeinen weſentlichen Teilen der 8
anheimgefallen . Dieſer aus dem dreizehnten Jahrhunder
mende Bau , der an Ort und Stelle als Torre del Gallo bek
twurde vor einigen Monaten mit einem Gerüſt umgeben .
dies nunmehr gefallen iſt , ſtellt ſich heraus , daß das ehr
Bauwerk um ein Drittel erhöht iſt , daß in ſeine Wände ne
ſter eingebrochen ſind und daß der weltberühmte „ Ste
überhaupt in ein ganz modernes Gebhäude verwandelt wo
Der Turm war übrigens Zeuge der klaſſiſchen Begegnung
Gglilei und Milton .
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3 . Seſte .

ein Werk , das er in Arbeit habe , drucken zu laſſen . In der
ſchen VBuchdruckerei in Würzburg ließ er damals

ein Bündchen Gedichte drucken .

in Exemplar iſt bei den Akten . Vorſ . : Die Gedichte ſind nicht von
hnen . Angekl . : Ich habe die Gedichte ſelbſt gemacht . Vorſ . : Ja ,

un wir Ihnen das glauben könnten . Sie ſind zu gut . Angekl . :
habe ſie gemacht . Sie entſprechen ganz meinem Charakter . Ich

keim ſchlechter , kein ſittlich verwahrloſter Menſch . Der Vor⸗
Fude verlieſt eines der Gedichte . Es lautet :

An der Mutter Grab .

Mit ſchmerzerfülltem Blick , voll tiefer Trauer
Tret ' auf den ſtillen Friedhof ich hinaus ,
Sink weinend hin ans Grab dort an der Mauer ,
Umfaß mit treuem Arm das kalte Haus .

O Mutter mein , die dieſes Haus umſchließet
Sieh ' hier dein Kind in heilig ſtummem Schmerg ,
Das dich mit heißen Tränen nun begrüßet ,
Sich ſehnt an dein liebewarmes Herz .

O könnte ich dich , Selige , umfangen ,

In deine milden Augen ſehn voll Luſt ,
Mit Küſſen froh an deinen Lippen hangen
Und ruhen glücklich an der trauten Bruſt .

Schlußſtrophe lautet :

Wenn ſich die Geiſter zu einander neigen ,
Dann erſt umſchlingſt du mich liebewarm .
Dann wirſt verklärt du dich dem Kinde zeigen
Und ſanft ich ruh ' n im treuen Mutterarm .

BVorſ . : Wo haben Sie das Gedicht her ? Angekl . : Ich ging auf
Friedhof ſpazieren und fand ein Kind am Grabe ſeiner Mutter ,

hitterlich weinte . Vorſ . : Und da haben Sie aus der Seele dieſes
s das Gedicht gemacht ? Angekl . : Ja , das iſt nicht ſchwer , ſich
e ſolche Lage zu verſetzen . Vorſ . : Aber ſonft hat man bei Ihnen
ein einziges Gedicht gefunden . — Von den Gedichten hat der

agte in Mannheim bei Buchbinder Hammer 500 Exemplaren
laſſen , aber die Rechnung dafür mit 210 M. konnte er nicht
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In Würzburg brachte Offner weiter ein armes Dienſtmädchen ,
hea Seubner , um ihre geſamten Erſparniſſe im Betrage

3 M. Sie beſitzt nun einen wertloſen Schuldſchein . In dieſem
ah er kein Heiratsverſprechen , ſondern das Mädchen gab ihm

Geld aus Gutmütigkeit . Dem Flaſchenbierhändler Zembſch
theim lockte er in Beträgen don 200 bis 800 M. zuſammen

M. ab . In Mannheim , wohin er im Jahre 1904 kam ,

ſte er ebenfalls verſchiedene Verhältniſſe mit Mädchen an , um
ten und bei den Eltern ſich Darlehen herauszuſchwindeln .

Frl . Sch . verſicherte er , er heirate ſie ohne einen Pfennig
gen , ließ ſich aber doch herab , bet dieſer Familie 100 M.

ümpen , wovon er 59 M. dazu verwandte , eine Schuld für Koſt
ogis zu berichtigen , die eine Frau Schaaf an ihn hatte . Als
Sohn den faulen Zahler gemahnt hatte , hatte ihn der An⸗

gie von oben herab erſucht , einen anderen Ton anzuſchlagen ,
eeinen

beſſeren Herrn , einen Reſerveoffizier vor ſich

Eine Ehre laſſe er ſich nicht angreifen . Nicht ſo gut kam eine Frau
inger und eine Frau Weiß weg , die auch die Ehre hatten ,
O. zu beherbergen . Dieſen gegenüber hatte ſich der Angeklagte
ktor der Jurisprudenz ausgegeben . Er beabfichtige , als Audi⸗

us Kriegsgericht zu gehen , oder an den Verwaltungsgerichts⸗
mBerlin . Frau Deininger hat ioch eine Forderung von 125 . ,

Weiß etwas weniger . Ein hübſches Mädchen , Frln . Luiſe . ,
gleichfalls auf die Schwindeleien des Angeklagten herein . Ihre

durften es ſich zur Ehre rechnen , dem Auditeur in spe mit
Uunter die Arme greifen zu dürfen . U. a. behauptete er .

Familie , ſein Vater ſei ein hoher militäriſcher Beamter und
Mutter , eine ſehr gebildete Dame , ſähe es ſehr ungern , daß er

ein ſo geringes Mädchen verliere . Der Familie ſchen ' te aber
Wertheimer reinen Wein ein . Er fagte den Leuten , daß Offners
er eine arme Wittwe ſei , die ſich mit Waſchen und Bügeln

klich durchbringe .

Nachdem der Angeklagte noch eine hier lebende Verwandte an⸗

mßt hatte , verlegte er ſeinen Wohnſitz nach Heidelberg
Verließ hier in einer Zeitung folgendes Inſerat : Charaktervolles

hol , Fräulein mit etwas Vermögen findet Gelegenheit , ſich mit
m Herrn in ſicherer Stellung zu verheiraten . Auf dieſes Inſerat

machte er die Bekanntſchaft des Dienſtmädchens K. aus

leher , bei er ſofort wegen des Geldes auf den Buſch klopfte .

gab an, er wolle ſich in Speyer als Rechtsagent niederlaſſen . Das

idchen hätte ihm ihre Erſparniſſe auch mit Freuden geopfert , aber
Vater , der das Sparkaſſenbuch beſaß , traute der Sache nicht

gab das Buch nicht heraus . Nur Dank dieſer Vorſicht ihres
kers blieb das Mädchen vor Schaden bewahrt . Der Angekſagte ,
ährend der ganzen Verhandlung enme ſelbſtgefällige Poſe be⸗
hrte , beſtritt , in Abſicht jemanden zu betrügen , gehandelt zu haben .

in man ihn nicht verhaftet hätte , hätten alle die Leute ihr Geld
der. Der Staatsanwalt beantragte gegen den „ unverſchämten und
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öſiſcher Gelehrter , der
chre lang an der Univerſität Tokio unterrichtet hat , ſagt von

ſapaniſchen Studenten , es ſei der eigentliche Charakterzug an

daß er wirklich ſtudiere . Er ſei ſo eifrig bei ſeiner Arbeit ,

5er beim Licht eines mit Glühwürmchen gefüllten Kaſtens leſen
lche, wenn er keine andere Beleuchtung fände . Er hänge an den

ſeines Lehrers , mache mit fieberhaftem Fleiß ſeine Notizen
ſtelle nach der Vorleſung unzählige Fragen . Einer von den

chülern jenes Profeſſors wurde verrückt , mehrere ſtarben infolge
5Heberanſtrengung . Ueberhaupt iſt das Urteil des Profeſſorsn

ungünſtig , als er die japaniſchen Studenten eine wegen
heitung frühreife , greiſenhafte , brillentragende Jugend , die

die Schwindſucht vorausbeſtimmt ſei “, nennt . Der Hochdruch
Aunt ſchon früh und hält bis zur Beendigung der Studienzeit an .

ein junger Japaner die Univerſität beziehen darf , hat er die

undärſchule und danach die höheren Schulen durchzumachen, wo

drei bis vier Jahren neben den allgemeinen Lehren der Wiſſen⸗
der er ſich ſpäter zu widmen wünſcht , drei oder vier euro⸗

eie Sprachen lernt . Infolge dieſer langtvierigen Vorbildung
japaniſchen Studenten in der Regel älter als die euro⸗

unter ihnen ſind auch viele bereits verheiratet und Fa⸗
Die akademiſche Disziplin iſt leicht aufrecht zu er⸗

da die Seudenten die größte Verehrung für ihre Lehrer

Zwiſchen Lehrern und Schülern wird vielfach Gaſtfreund⸗
iit ausgetauſcht und der geſellſchaftliche Verkehr iſt unter ihnen

khaußt ſtändig und intim . Die japaniſchen Studenten halten
an den jedem ſchon in der Kinderzeit beigebrachten alten Spruch :

Bater und Deine Mutter ſind wie Himmel und Erde , Dein

wie der Mond , Dein Lehrer wie die Sonne . “ Außerdem gibt
japaniſches Sprichwort von drei Worten : Udschi yori

2 d, zu deutſch : Erziehung iſt mehr als Geburt .

— Die Pyramide des Chephren wurde , wie aus Kairo gemeldet

am Freitag nachmittag während eines heftigen Gewitters vom
getroffen ; mehrere Steinblöcke wurden vom Gipfel

Abgeſchleudert . Es iſt ſoweit bekannt , das erſte Mal , daß eine

ide von einer ſolchen Kataſtrophe betroffen wurde . Die

ephren⸗Pyramide . an der Baſis 210,5 Meter breit und 136,4
ſer hoch. Ihre eiden Grabkammern wurden im Jahre 1816

ont geöffnet .

Degewiſſenloſen Schwindler “ eine Gefängnisſtrafe von 4 Jahren . Der
Angeklagte hielt eine längere Verteidigungsrede , der er durch

lateiniſche Kloſterſprüchlein ein gelehrtes Ausſehen zu geben

ſuchte . Er beſtritt die Abſicht des Betrugs , behauptete , es ſei ihm
heiliger Ernſt mit ſeinem Studium geweſen und bat die Richter .
ihm nicht nur vom richterlichen , ſondern auch vom rein menſchlichen
Standpunkts aus Milde angedeihen zu laſſen und ihn freiz u⸗
ſprechen . Daß Urteil lautete wegen Betrugs in zwölf Fällen
auf 3 Jahre 3 Monate Gefangnis und 4 Jahren Ehr⸗
berluft unter Aufrechnung von 4 Monaten der Unterſuchungshaft .

* Die Sprechſtunde der Rechtsſchutzſtelle des Junglib . Vereins

und des Lib . Arbeitervereins findet heute Mittwoch , abends von

—8 Uhr , wieder in der Redaktion des „ Generalauzeiger “ , E 6

Nr . 2, 1 Treppe , ſtatt .
* Zugeteilt wurde Regierungsbaumeiſter Julius Noe in Karls⸗

ruhe dem Großh . Maſchineninſpektor in Offenburg und Eiſenbahn⸗
ingenieur Friedrich Wolff in Offenburg dem Großh . Maſchinen⸗
inſpektorin Karlsruhe .

* Uebertragen wurde dem Gewerbelehrer Hermann Lohr in

Mosbach die Stelle des Bibliothekars der Großh . Landesgewerbehalle
in Karlsruhe .

Zwangsverſteigerung vor Groſth . Nutariat III . Das Grund⸗
ſtück des Philipp Friedrich Thomas Schwab hier und Genoſſen
wurde der Firma S . Eber in Haardt bei Neuſtadt um 3200 M.
zugeſchlagen . Außerdem ſind Hypotheken in Höhe von 49 914 . 66 M.

au übernehmen . Nicht ausgebotene Hypothek des Meiſtbietenden

84 600 M. Geſamtkoſtenpreis des Grundſtücks 87 700 M.
* Jungliberaler Verein . Es ſei wiederholt auf den heute

Mittwoch im hinteren Parterrelokal der Reſtauration zum „ Karl

Theodor “ , O 6, ſtattfindenden Vortragsabend aufmerkſam

gemacht . Herr Prof . Beuttel wird über die Geſtaltung des

Berechtigungsweſens unſerer Hklaſſigen Mittel⸗

ſchulen ſprechen . Zweifellos dürfte das zeitgemäße Thema zu
einem zahlreichen Beſuch anregen . Die Väter der Mittelſchüler

ſeien beſonders darauf aufmerkſam gemacht .

* eber den Stand der preußiſch⸗heſſiſchen Lotterie⸗BVerhand⸗
kungen läßt ſich die „ Frankf . Ztg . “ aus Darmſtadt telegraphieren :
In letzter Zeit ſind in der Preſſe verſchiedene Meldungen aufgetaucht ,
nach denen die preußiſch⸗heſſiſchen Lotterieverhandlungen als dem

Abſchluß nahe bezeichnet und in Einzelheiten gehende Mitteilungen
über die Grundzüge des Uebereinkommens gemacht wurden . Wir
können nunmehr zuverläſſig konſtatieren , daß dieſe Nachrichten den

tatſächlichen Verhältniſfen nicht entſprechen . Die Unterhandlungen
zwiſchen Preußen und Heſſen haben bisher noch kein irgendwie greif⸗
bares Ergebnis gezeitigt und es iſt nicht abzuſehen , ob ſie überhaupt
zu einem Reſultate führen werden . Die Angaben über die Höhe einer
Entſchädigungsſumme beruhen ebenfalls auf bloßen Vermutungen .
Beſtimmte Abmachungen ſind auch in dieſer Richtung noch nicht ge⸗
troffen , dagegen iſt zwiſchen den heſſen⸗thüringiſchen Lotterieſtaaten
ſelbſt auf der Konferenz in Eiſenach füngſt eine Einigung über die
Grundlagen aller weiteren Verhandlungen mit Preußen erzielt
worden .

* Die Maunheimer Maimarkt⸗Lotterie iſt wieder auf dem Plan
erſchienen — ſiehe Inſerat . Dieſelbe iſt wie in Baden ebenſo in
Heſſen , Pfalg und Elſaß⸗Lothringen genehmigt . Sie bringt 1000
Gewinne zur Ausſpielung und bietet dazu die weitere Chance , als
die Luxuspferde mit 75 pt . , die Arbeitspferde und die Rindvieh⸗
gewinne mit 80 pCt . des Ankaufswertes innerhalb der erſten drei
Tage nach der Ziehung , und die Silberpreiſe bis zum Ablauf der
Gewinnerfriſt ( 4 Wochen nach der Ziehung ) mit 90 pCt . zurückber⸗
käuflich ſind .

* Zum Streik bei Benz u. Cie . Von der Firma Benz erhalten
wir folgende Zuſchrift : Der Streik iſt durch die Vermittlung des

Vorſtandes der Fabrik⸗Inſpektion , Herrn Oberregierungsrat Dr .
Bittmann , beigelegt worden . Es wurde eine Verſtändigung erzielt ,
unter weſentlich den gleichen Bedingungen , welche die

Fabrikleitung vor Ausbruch des Streikes , um den

letzteren zu verhüten , den Arbeitern bewilligt hatte . Der ganze
Ausſtand wäre demnach unnötig geweſen . Als Vorbedingung
zur Einigung mit den Arbeitern wurde der folgende Paragraph in
das Protokoll aufgenommen : Da der Auffichtsrat der Rheiniſchen
Gasmotoren⸗Fabrik Benz u. Cie , wie die Tatſachen beweiſen und
wie die Arbeiter auch anerkennen , zu Unrecht öffentlich ange⸗
griffen worden iſt , verlangt derſelbe auf dem gleichen Wege eine ent⸗
ſprechende Genugtuung . Dieſelbe iſt auch aus anderen Gründen um
ſo mehr gerechtfertigt , als der Aufſichtsrat in den Zeiten , in welchen
die Fabrik mit großen Verluſten gearbeitet hat , dafür eingetreten
iſt , daß nicht nur keine Arbeiter entlaſſen , ſondern auch deren Ver⸗

dienſt nicht vermindert werde . So iſt denn auch eine ünbeſtrittene
Tatſache , daß trotz der recht unbefriedigenden Reſultate der Fabrik
der Verdienſt der Arbeiter gegenüber den Vorjahren geſtiegen iſt
und g. Zt . durchſchnittlich M. . 70 für 9½ſtündige Arbeit beträgt .

Kirchlich⸗poſitive Vereinigung . Die auf den erſten Mittwoch
eines jeden Monats feſtgeſetzte geſellige Zuſammenkunft der Mit⸗

glieder der kirchlich⸗poſitiven Vereinigung fällt wegen des am
heutigenAbend ſtattfindenden 3. Paſſionsvortrages aus . Zu letzterem
ſind unſere Mitglieder mit der Bitte um allſeitige Beteiligung herz⸗
lichſt eingeladen .

* 3 . Paſſions⸗Vortrag . Wir wollen nicht verfehlen , auf den
heute abend im Stadtpark ſtattfindenden dritten und letzten
Paſſions⸗Vortrag über das Thema : „ Auferſtanden
von den Toten “ von Herrn Profeſſor D. Riggenbach⸗
Vaſel nochmals hinzuweiſen mit dem Bemerken , daß ein pünktlicher
Beſuch mit Rückſicht auf den Redner dringend erforderlich iſt und um
halb 9 Uhr die Saaltüren geſchloſſen werden .

Vortrag . Wir erlauben uns , uaſere Mitbürger beſonders auf
den von dem hieſigen „ Bezirksverein gegen den Mißbrauch geiſtiger
Getränke“ dieſen Donnerstag Abend halb 9 Uhr in der Aula der
Friedrichsſchule veranſtalteten öffentlichen Vortrag aufmerkſam
zu machen . Das intereſſante und zeitgemäße Thema ( „ Was ißt
und trinkt der amerikaniſche Arbeiter ? “ ) und die

Perſon des Redners werden den Beſuch des Vortrages ſicherlich lehr⸗
reich und lohnend machen . Die Berliner mediziniſche Fakultät hatte
aus dem Beſtreben , den Kampf gegen den Alkoholismus auch ihrer⸗
ſeits zu unterſtützen , den als Schriftſteller auf dieſem Gebiete bereits
lekannten Herrn Dr . B. Lagquer⸗Wiesbaden nach Nordamerika
entſandt , woſelbſt die Temperenz⸗Bewegung älter und an Erfah⸗
rungen und Erfolgen veicher iſt als bei uns . Den Bericht über die
Studien und die Eindrücke dieſer Reiſe wird nun Herr Dr . Laquer
inſeinem fär Jedermann zugänglichen Vortrage erſtatten und be⸗
ſonders die Lebensweiſe des amerikaniſchen Arbeiters zum Unter⸗
ſchiede von derjenigen des deutſchen ſchildern . — Dr . Laquer , wel⸗
cher in der jüngſten Zeit auf die Bitte des Zentralvorſtandes des
„ Deutſchen Vereins g. d. Mißbr . geiſtiger Getränke “ ſchon in Dres⸗
den , Leipzig , Chemnitz , Halle , Jena , Caſſel vor Hunderten von Zu⸗
hörern geſprochen hat , geht redneriſch ein großer Ruf boraus .
Eintritt iſt unentgeltlich und zahlreicher Beſuch iſt ſehr erwünſcht .
Nach dem Vortrage wird Herr Dr . M. Friedmann einige Mit⸗
eilungen über die Begründung einer Volksleſebelle in bie⸗
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Lnaer Stadt machen

* Saalbau . Wie man uns aus dem Theater⸗Bureau mitteilt ,
wird die Burleske „ Tünnes im Harem “ nur noch heute gegeben ,
da ab morgen Donnerstag die aktuelle Poſſe „ Tünnes und

Schäl auf dem ruſſiſch⸗jaßaniſchen Kriegsſchau⸗
pratz “ in Szene geht . Es ſei an dieſer Stelle nochmals darauf
hingewieſen , daß die Kölner Typen⸗Darſteller ihre Rollen ſo ſprechen ,
daß eps auch für jeden Nicht⸗Rheinländer berſtändlich iſt .

* Koloſſeumtheater . Zum Benefiz für Herrn Gürtlen kommt
heute Mittwoch das Volksſtück „ Am Tage des Gevrichts “ von
Rofegger zur Aufführung , worauf wir beſonders hinweiſen . Die

Partie des „ Straßeltoni “ , die Herr Gürtler ſpielt , iſt vom Dichter
mit beſonderer Liebe behandelt . Donnerstag , 6. Abpril gelangt das
Volksſtück „ Das Volk , wie es weint und lacht “ zum letzten
Male zur Aufführung . Das Stück erzielte letzten Sonntag bet
ausverkauftem Hauſe einen durchſchlagenden Erfolg . Die Auffüh⸗
rung war eine wohl vorbereitete . Sämtliche Darſteller vertraten

ihre Partien aufs beſte , namentlich Herr Lamarte war als Ur⸗Mannz
heimer von zündender Wirkung .

* Eine ſchauerliche Entdeckung machte geſtern Abend der Heizer

in einer Badeanſtalt an der Hafenſtraße . Als er die Tür der Keſſel⸗

feuerung öffnete , fand er in dem Feuer eine Kindesleiche . Die

Ermittlungen ergaben , daß das 26 Jahre alte Dienſtmädchen

Regina Brecht aus Rheinsheim bei Bruchſal die Mutter des neu⸗

geborenen Kindes iſt . Das Mädchen ſuchte ſich aus Furcht vor Ent⸗

deckung auf eine ſolche Art des Kindes zu entledigen . Sie behauptet ,

das Kind ſei totgeboren . Nach ihrer Verhaftung brachte man ſie

ins Allgem . Krankenhaus .
* Aus Ludwigshafen . Vermißt wird ſeit Sonntag mittag

halb 3 Uhr die 16 Jahre alte Tochter des Fabrikaufſehers Stroh⸗
menger , 2. Gartenweg 540 . Sie beſuchte die Chriſtenlehre und

kehrte nicht mehr nach Hauſe zurück . Da das Mädchen kräuklich war ,
dermutet man , daß ſie ſich ein Leid angetan hat .

Mutmaßliches Wetter am 6. und 7. April . Der angekündigte
neue Luftwirbel aus dem Atlantiſchen Ozean iſt von Weſtirland

nach Nordſchottland mit 755 mm gewandert und hängt mit einer

gleichen Depreſſion zuſammen , die äber dem mittleren und nördlichen
Norwegen , Lappland , ganz Finnland und ganz Rußland mit Aus⸗

nahme von Galizien liegt ein Maximum von 765 —767 mm . In
ferner über Spanien , Süd⸗ und Oſtfrankreich , der Schweiz , Belgien ,
Holland , ganz Deutſchland mit Ausnahme der Provinzen Pommern ,
Weſt⸗ und Oſtpreußen , ſowie über Deutſch⸗Oeſterreich mit Aus⸗

nahme von Galizien liegt ein Maximum von 745 —767 mm . Ju

Italien iſt das Barometer wieder guf ca. 768 mm geſtiegen , Unten

dieſen Umſtänden wird ſich das trockene und heitere Wetter bei etwa⸗

milderer Temperatur am Donnerstag und Freitag noch fortſetzem

Sport .
Der Nanunheimer Neunungsſchluß am Sonnabend ergabß

insgeſamt 402 Unterſchriften für die 19 Concurrenzen des dreitägigen
Meetings , demnach 22 Nennungen im Durchſchnitt . Im Vorjahre
waren 466 Pferde für die gleichen Rennen genannt . Der Ausfall
macht ſich namentlich in den Haupt⸗Rennen geltend , da die Zahl
der Unterſchriſten in der Badenig von 47 auf 37 , im Preis vom
Rhein von 38 auf 33 , im Weimar⸗Jagd⸗Rennen von 9 auf 16 und
im Preiſe von der Pfalz von 37 auf 28 zurückging . Im Preis der
Stadt Mannheim wurde für 16 Pſerde der letzte Einſatz bezahlt .

Theater , Runſt und Wiſſenſchaft .
RMich . Wagner⸗Stipendien⸗Stiftung . Man ſchreibt uns :

Die erſte Veranſtaltung des hieſigen geſchä tsführenden Ausſchuſſes
iſt auf Donnerstag , den 6. April , abends ½ Uhr im Saale
der Harmonie feſtgeſetzt . Dieſe Veranſtaltung hat den Zweck , das
Publikum über das Weſen und die Ziele der R. Wagner⸗Stipendien⸗
Stiftung aufzuklären . Der Vortrag wird dartun , daß dieſe Stiftung
ein Kulturfartor ſein ſoll und daß ſie ausſchließlich zugunſten des
deutſchen Volkes ſelbſt erfolgt . Alle , denen das Geiſtesleben und
die Kultur des Volkes am Herzen liegen , haben ein Intereſſe und
eine Pflicht , zu Bayreuth und ſeinem Gedanken Stellung zu nehmen .
Aus dieſem Grunde ſoll die weihevollſte Dichtung des Meiſters ,
Parſifal , zum Vortrag gelangen . Denn dieſe Dichtung führt un⸗

ia fer in die Wagnerſſchen Kulturprobleme hinem , Der Eintritt
iſt frei .

Der pfülziſche Dialektabend , welchen der Pfälzerwald⸗
Verein , Ortsgruppe Ludwigshafen , geſtern abend im großen
Saale des Pfälzer Hofs in Tudwigshafen veranſtaltet hatte ,
bot einen ſeltenen , auserleſenen Genuß . Die Herren Dialektdichter
Gelbert⸗Kaiſerslautern , Haas⸗Klingenmünſter , Kiefer⸗
Pirmaſens , Kühn⸗Speyer , Müller⸗Obermoſchel , Waldeck⸗
Mannheim und Weber⸗Lauterecken verſtanden es geradez ' t vor⸗
trefflich , die Kinder ihrer Muſe , teils heiteren , teils finnigen , mit⸗
unter auch tiefernſten Inhalts , zu Gehör zu bringen .
Leben , Pfälzer Art , Gemütlichkeit , inniges Empfinden und ebenſo
das Naturell des „ Pfälzer Kriſcher “ kamen in den Dar⸗
bietungen , die durchweg einſchlugen und zündeten , reizend zum
Ausdruck . Hatte eben bei Müllers⸗Obermoſchel ächt poetiſcher
Schilderung „ Er ſchläft “ lautlofe Stille das tiefe Ergriffenſein
der Hörer bekundet , war es beiſpielsweiſe wenige Minuten ſpäter
Kiefer⸗Pirmaſens , der durch prächtig geſchaute Szenen aus
dem Kinderleben behagliches Schmunzeln auf den Mienen aller her⸗
vorzauberte und durch ſtürmiſchen Beifall ausgezeichnet wurde . Die
Herren , jeder in ſeiner Art , gaben im Verlauf von etwa zwei Stun⸗
den neuerdings den Beweis , welche Summe von dichteriſcher Be⸗
gabung , von Liebe zur Heimat , von urwüchſigem Humor und gut
gebildeter Interpretationskunſt in ihnen ſteckt , und ihre
lichen Bemühungen , dem oft ſo ſehr angefeindeten Dialekt weitere
Kreiſe zu erobern , ſind wiederum auf guten Boden gefallen . Zu
Beginn begrüßte der Präſident des Pfälzerwald⸗Vereins Lud⸗
wigshafen das überaus zahlreiche Auditorium und die ausübenden
Poeten auf das herzlichſte , worauf Herr Univerfltätsprofeſſor Dr⸗
Sütterlin⸗Heidelberg , der rührige Apoſtel für die gute Sache
der Pälzer Schbrooch , in ſeiner unnachahmlichen Art , mit Humor
und Liebenswürdigkeit , der Bedeutung des Dialekts einleitend ge⸗
dachte . Eine Nachſitzung in einem der Nebenräume des Pfälzer
Hofs , die ſich bis in die tiefe Nacht ausdehnte und bei weiteren
ausgezeichneten Darbietungen der Dichter in der denkbar ge hoben en
Stimmung verlief , machte den würdigen Beſchluß des unvergeßliz
ſchönen und anregenden Abends . — *

Felixr Weingartner wird in der nächſten Saiſon die Kai m⸗
Konzerte nicht mehr dirigieren . Er hat an den Hofrat Dr .
Kaim folgendes Schreiben gerichtet :

„ Lieber Freund ! Nur ungern entſchließe ich mich zur Mit⸗
teilung , daß ich mein mir ſehr ſympathiſches Zuſammenwirken
mit Ihnen und Ihrem vortrefflichen Orcheſter nicht fortſetzen
kann . Das dringende Bedürfnis , meine Zeit mehr als bisher
meinen Arbeiten zu widmen und auch im Intereſſe meiner

Geſundheit ein ruhigeres Leben zu führen , macht es mir für
die Zukunft unmöglich , meine Berliner Stellung , an die ich
noch für mehrere Jahre gebunden bin , mit meiner hieſigen zu
dereinigen , und bin ich daher außerſtande , unſeren ablaufenden
Vertrag zu erneuern . Ich bitte Sie , meinen Entſchluß erſt nach
dem letzten diesjährigen Kaim⸗Konzert zu veröffentlichen , da
ich dem entgehen möchte , was man „ Abſchied “ neunt . Uebrigens

ne ich ja nicht Abſchied . Ich bleibe in dem mir herzlich
lleb gewordenen München wohnen und freue mich ſchon heute
darauf , öfters als ſtiller Zuhörer mich an den Leifſtungen meines
Nachfolgers und meines lieben Kaim⸗Orcheſters zu erfreuen .

Pfälger

neuer⸗ -

5
＋5



E Sete Geteralse nzei ger ; N

Gedeihen Ihres
ꝛehFeben

Inſtituts , das Sie mit ſeltenem Opfermut
und hochgehalten haben , verbleibe ich in

nöſchaft

Ihr treu ergebener

Felix Weingartuer .
Dieſe Nachricht wird man wie in Mümchen , ſo auch in Memn⸗

heim mit großem Badauern beumehanen. Weingartners Nachfolger
wird Ge org Schnéeboigt , der hien dis letzten Kaim⸗Konzente
mit Erfolg dirigierte .

Schillerfeier der Hochſchule für Muſik .
II . Abend .

vend die letzten Samstag abgehaltene Schillerſeier der hie⸗
ochſchule für Muſik ſich vorzugsweiſe aus deklamatoriſchen

und
Ine

underänderlicher

Zahl der G
dine trotz

0 zert ſtin
Die Ausführenden : Fräulein Meta

dekt , Fräulein Ludmilla Dillinger , ſowie die Herren Fritz
MNüller und Wilhelm König erfreuten durch ausgeglichene und
zübſche Tongebung . Die beiden Schubert ' ſchen Lieder „ Des Mäd⸗
Zens Klage “ und „ Hoffnung “ wurden von Fräulein Joſephine
Röh recht anſprechend gefungen . Herr Heinrich Mülker , der
„ Dithyrambe “ und „ der Kampf “ von Schubert und die von Schu⸗
aunen vertonte Ballade „ Der Handſchuh “ zum Vortrag brachte , ſchien
ſtimmlich nicht ganz gut disponiert , brachte aber namentlich die
Sehuhert ' ſchen dennoch zu anerkennenswerter Wiedergabe .
Fräulein Hedwig Rechter ſang Schuberts „ Der Jüngling am
Bache “ und „ Sehnſucht “ mit Wärme der Empfindung , poeſievoller
Srfaſſung und geſchmackvoller techniſcher Ausführung . Ein bereits

weit porgeſchrittener Schüler iſt Herr Fritz Müller , deſſen hübſche
enorſtimene in den Liedern „ Pilgrim “ , „ An Emma “ , „ Geheimnis “
vie ſpäter in „ Götter Griechenlands “ , „ Laura am Klavier “ und
„ Der Flüchtling “ , ſämtlich Kompoſitionen Schuberts , zu ſchönſter
Gelkung kam . Die Liederporträge des Fräulein Babette Schmitt
„ Hektors Abſchied “ und „ Die Erwartung “ von Schubert zeichneten
ſich durch verinnerlichten Vortrag und gut entwickeltes Charakteri⸗
lerungstalent aus und fanden mit Recht vielen Beifall . Die Liſst⸗
ſchen Vertonungen der Dichtungen „ Der Fiſcherknabe “ , „ Der Hirt “
und „ Der Alpenzäger “ in ihrer ſinnigen , tonmalenden Faktur fan⸗
Den in Fräulein Erna Koppel eine gute Interpretin . Fräulein
Johanna Geib , die ſchon in der Samstags⸗Aufführung geſangs⸗
ſoliſtiſch aufgetreten war , ſang auch geſtern ihre Aufgaben „ Amalia “ ,
„ Entzückung an Laura “ und „ An den Frühling “ recht ausdrucksvoll
zund berſtändig . Den Beſchluß bildeten Schuberts „ Nacht und
Träume “ , „ Thekla , eine Geiſterſtimme “ und „ Gruppe aus dem
Tartarus , vorgetragen von Fräulein Emma Zaiß . Die Dame ,
dei der ſich zu dem Rüſtzeug einer trefflichen geſanglichen Schulung
eine aus der ſeinen Nuancierung erkennbare Intelligenz geſellt , bot
eine durch Klarheit , Sauberkeit und ſchöne Tongebung vorzügliche
Leiſtung , die wie die vorhergehenden Darbietungen den lebhafteſten
Beifall fand . Direktor Bopp begleitete ſämtliche Programm⸗
nRummern — deren weitaus größte Zahl Kompoſitionen Schuberts
waren — mit Ausnahme zweier Geſänge , deren Akkompagnement
Herr Arthur Blaß übernommen hatte , am Flügel . Die Gedächt⸗
nisfeier war derart beſucht , daß ſich der Vortragsſaal der Hochſchule
für Muſik als zu klein erwies . ck .

Conſtantin Meunier f .
Wieder iſt einer von den Großen dahingegangen , die der

neuern Kunſt ihr Gepräge gaben :
* Brüſſel , 4. April . Bildhauer Conſtantin

Meunier iſt heute Morgen um 6½ Uhr an einer Herz⸗
krankheit geſtorben , an der er ſeit längerer Zeit litt . Meunier

Hatte in der letzten Zeit bereis mehrere Schwächeanfälle durch⸗
gemacht , war aber noch geſtern künſtleriſch tätig .

Meunier war 1831 in Brüſſel geboren . Er begann als

Maler , der auch bildhaueriſch kätig war , ſich aber erſt in vor⸗

gerückten Jahren der Plaſtik ausſchließlich zuwandte . Von

ſeinen Gemälden weiß man in Deutſchland wenig , und der

Meiſter war ſchon 60 alt , als ſeine plaſtiſchen Werke allgemeiner
bekannt wurden . Dann freilich eroberte er ſich im Sturme ſein
Publikum . Meunier , der nicht umſonſt im reinen Induſtrie⸗
lande lebte , hat den Induftriearbeiter recht eigentlich erſt für die

Plaſtik entdeckt ; ſeine Menſchen ſehen aus , als ſeien ſie aus

Menzels Eiſenwalzwerk genommen . Im unbarmherzigen
Realismus bildete er ſeine Menſchen , wie er ſie in den Berg⸗
werken , den Eiſengießereien , den Häfen ſeines Vaterlandes ge⸗
ſehen hatte , und gab ihnen doch den ganzen Adel der Arbeit .
Di Bronze war für dieſe harten Charakterköpfe , dieſe ſtraffen
Geſtalten mit den ſtählernen Muskeln das einzig gemäße
Material . Der Gefahr , in Mantier zu verfallen , iſt Meunier

nicht gang entgangen ; in der modernen Plaſtik aber hat er nicht
nut „ Schule “ gemacht , ſondern neue Bahnen gewieſen , deren

Spuren man noch weithin entbecken wird .

Lieder

Neueſte Hachrichten ung Telegramme .
0

Drivat - Telegramme des „ General - Hnzeigers “
Oberhauſen , 4 April . In der Arbeiterkolonte bei Oſter⸗

jeld erkrankte eine ganze Familie unter ſtarken Vergiftungs⸗
rſcheinungen . Die Frau hatte auf dem Markt ſtatt Peterſtlie

chirling erhbalten . Der Zuſtand der Erkrankten iſi ſehr hedenklich .

Düfſekdorf , 4. April . Die Stadtverordneten beſchloſſen
heute die Aufnahme einer Anleihe von zehn Millionen Mark ,

* Trier , 4. April . ( Amtlich ) . Beim Auflaufen des Perfonen⸗
zuges Ne. 410 vor dem Bahnhof Schweich auf den Güterzug Nr. 6514
wurden drei Mann des Zugperſonals vom Zug Nr . 410 ſchwer
perletzt . Außerdem ſind kleine Verletzungen bei etwa vier Reiſen⸗
den vorgekommen . Beide Geleiſe ſind auf etwa vier Stunden ge⸗
ſperrt , Wahrſcheinlich liegt ein Bedienungsſehler am Blockappavat
des Stellwerks Nr . 1 vor .

Hamburg , 4. April . Von dem Hamburger Dampfer „ Mar⸗
ſeille “ , der am 1. Februar mit 25 Mann nach dem Mittelmeer ab⸗
gegangen ſt , fehlt ſeit 15 . März jede Nachricht . Man befürchtet ,
daß er ein Opfer des Sturmes geworden iſt .

Paris , 5. April . Wie verlautet , wird die Zuſammenkunft
des Präſtdenten Loubet und des Königs Eduard Morgen Nach⸗
mittag wahrſcheinlich in dem Bahnhofe von Noiſſy le See bei Paris
erfolgen . Der Miniſter des Auswärtigen wird den Präſidenten
Loubet begleiten . Mehrere Blätter heben die politiſche Bedeutung
dieſer nkunft hervor , die ein Beweis dafür ſei , daß das
diplomatiſche Ginvernehmen Fraukreichs und Großbvitaniens ſich
immer enger und feſter geſtalte .

* Paris , 4. Apel. Die ſozialiſtiſche Gruppe der Kammer
beauftragte Jaures und Preſſenſeé bei der Regierung eine
Interpellation über die Lage in Marrokko und über die Bezieh⸗
ungen Frankreichs zu Deutſchland einzureſchen .

London , 4. April . Die Abendblätter bringen die Nachricht , daß
in Lahore heute ein heſtiges Erdbeben ſtattgefunden habe , das ſchweren
Menſchenverluſt zur Folge hatte . Das Erdbeben richtete großen Schaden
an öffentlichen Gebäuden und Privateigentum an . Das Rathaus iſt
faſt dem Erdboden gleichgemacht . Der Bahnhof , die Kathedrale und
die Jumamasjwd⸗Moſchee ſind ſchwer beſchädigt .

* Rom , 4. prul . Prinz de Broglie , der auf der Fahrt von
Rom nach Neapel mit einem Automobil eine Frau überfuhr und

925
ſchukdigen Ezauffeur zur Flucht verhalf , wurde in Negpel ver⸗

aftet .
* Madvid , 4. April . In Andaluſien und Eſtremadura herrſcht

übermäßige Hitze , bis 35 Grad im Schatten . Die Sagten
ſind vertrocknet , das Vieh ſtirbt vor Hunger . Der Preis für
Getreide geht in die Höhe . Die Brotpreiſe in Maädrid ſteigen .

Der neue Ruhſtrat⸗Prozeß .

Oldenburg , 4. April . Im Ruhſtrat⸗Prozeß wur⸗
den die Beweisanträge wegen der Spielertätigkeit Ruhſtrats
abgelehnt und die Beweisaufnahme heute geſchloſſen . Die

Plädohers finden Mittwoch ſtatk .

Die Mittelmeerreiſe des Kaiſers .
* Tanger , 4. April . Graf Tattenbach , der

frühere diplomatiſche Vertreter Deutſchlands in Tanger und zur
Zeit deutſcher Geſandter in Liſſabon , der den Kaiſer auf ſeiner
Reiſe nach Marokko begleitet hat , wird noch einige Zeit hier ver⸗
weilen . Man mißt ſeinem hieſigen Aufenthalt in anbetracht
der Lage große Bedeutung bei . Der Vertreter des

Sultans gab geſtern zu Ehren des Grafen Tattenbach ein

großes Feſt . Es wurde eine Phantaſia veranſtaltet und in dem

Zelt , das zu Ehren des Kaiſers errichtet war , fand ein Mahl ſtatt .
* Maddalena ( Sardinien ) , 4. April . Der Semaphor

ſignaliſierte heute Abend die Durchfahrt der „ Hamburg “ , die ,
bom „ Prinz Friedrich Karl “ begleitet , nach Neapel geht .

* Berlin , 4. April . Der Kaiſer wird am 10 . ds . Ms .
in Korfu mit dem König von Griechenland zu⸗
ſammentreffen .

Die Gärung in Rußland .
* Petersburg , 4. Abril . Das Miniſterkomitee be⸗

ſchloß die Abſchaffung einiger Beſtimmungen , die den Grun d⸗

erwerb für polniſche Untertanen erſchweren , mit

der Einſchränkung , daß die Geſamtoberfläche des polniſchen
Grundbeſitzes nicht auf Koſten der ruſſiſchen Grundbeſitzer ver⸗

mehrt wird . Das Komitee beſchloß ferner , den Rechten der

Polen auf Anſtellung im Staatsdienſt eine genauere Auslegung
zu geben .

* Petersburg , 4. April . ( Petersb . Tel . ⸗Ag. ) Die

Bewegung der Landbevölkerung im Dorpater Bezirk beruhigt ſich.
Bei einer Beſprechung der Bezirkskommiſſare in Tambow mit

dem Gouverneur wurde die Möglichkeit einer Bauernbewegung
erwogen . Die Bezirkskommiſſare zogen alsdann in ihre Bezirke ,
um ſich über die Stimmung der Bauern zu informieren und den

lokalen Behörden Anweiſung zu geben , damit ſie im Fall des

Beginns von Ruheſtörungen ſofort Nachricht geben .
* Warſchau , 4. April . ( Petersb . Tel . ⸗Ag. ) Den

Studenten iſt auf Verfügung des Unterrichtsminiſters
bekanntgegeben worden , daß die Warſchauer Univerſität
bis auf weiteres geſchloſſen bleibt . Die Studen⸗

ten ſind entlaſſen und können ihre Papiere in Empfang nehmen .
* Warſchau , 4. April . Ein Unbekannter erſchien heute

im Hoſpital der Vorſtadt Prag a und gab zwei Revover⸗

ſchüſſe auf den bei der Exploſion im Hofe der Pragaſchen
Polizeiberwaltung am 26 . März berwundeten , im Hoſpital
liegenden Polizeibeamten Sarxapa ab . Dieſer wurde an der

Schulter verwundet . Der andere , dort ebenfalls in Behandlung
befindliche Polizeibeamte wurde infolgedeſſen in das Militär⸗

lazarett gebracht .

Der Krieg .
* Petersburg , 3 . April . Dem „ Ruß “ wird aus

Charbin vom 2. April gemeldet : An der Front herrſcht
vollſtändige Stille . In Charbin wird eine aufgeregte
Stimmung der Chineſen beobachtet . Viele chine⸗
ſiſche Kaufleute verkaufen billig ihre Waren und ſchließen die

Magazine . Der größere Teil handelt jedoch ruhig weiter . In
der ruſſiſchen Bepölkerung hat ſich die Aufregung gelegt . Aus

dem Norden ankommende Paſſagiere verurteilen heftig die Miß⸗
ſtände auf der Stakion Mandſchuria , wo haar⸗
ſträubende Diebereien an Gepäck uſw . verübt werden .

* Petersburg , 4. April . Gewiſſe ruſſiſche Zeitungen
geben ein Telegramm des „ Echo de Paris “ vom 30 . März
wieder , nach welchem Graf Lamsdorff dem Kaiſer vor⸗

geſtellt haben ſoll , das Ende des Krieges mit Japan ſei
wünſchenswert wegen der Wahrſcheinlichkeit von Verwickelungen
in Mazedonien . Die Petersb . Tel . ⸗Ag. iſt zu der Erklärung er⸗

Manußeim, 5. April . 5

* Pekersburg , 4. April . In Briefen an ſeine
mahlin und Freunde klagt Admiral Roſhdje ſt w E

ſehr über die Lage der Flotte bei N 9 Inausgeſetzte
Skandalaffären der Matroſen erfordern drakoniſche Strenge .
Die Schiffe könnten infolge des Mangels an Gaſtfreundſchaft
die eckittenen Schäden nicht ausbeſſern .

Volkswirtſchaft .
Badiſche Anilin⸗ und Soda⸗Fabrik . In der geſtrigen Sitzungg

des Aufſichtsrats der Geſellſchaft vurde die Bilanz für das Ge⸗

ſchäftsjahr 1904 vorgelegt . Dieſelbe weiſt ein Gewinn⸗Ergebnis nach
von M. 10 898 732 . 93 Pfg . ( exel . Vortrag von M. 1 123 338 . 97 )
gegen M. 11 675 752 . 63 im Vorjahr . Der Aufſichtsrat beſchloß ,

nach Uebertrag von rund M. 4 600 000 auf Amortiſations⸗Kontg
der Generalverſammlung der Aktionäre die Verteilung einer Jahres⸗
dividende von 24 Proz . (i . V. 26 Proz . ) in Vorſchlag zu bringen

Deutſche Reichsanleihe . Die „ Nordd . Allgem . Ztg . “ ſchreibt
Bei der in dieſem Monate zur Begebung gelangenden Reichsanleihz
im Nennbetrage von 300 Mill . M. wurde der 3½ % Typus lediglich
mit Rückſicht auf die gegenwärtige Geſtaltung des Geldmarktes ge⸗
wählt . Die Beobachtungen der Marktlage in der letztverfloſſeneß
Zeit ergaben , daß die Nachfrage nach dreiprozentigen
ſchreibungen des Reiches und Preußens zurzeit ausreichend gedeeg ! f
iſt . Eine neue Anleihe zu dieſem Zinsfuße wäre daher vorausſichtliß
nicht nur unter für das Reich wenige günſtigen Bedingungen h
gehbar geweſen , ſondern hätte auch den vorhandenen Beſtand g
dreiprozentigen Schuldverſchreibungen der Gefahr eines nicht er⸗
wünſchten Kursdrucks ausgeſetzt . Daneben erſchien gegen
der Konkurrenz der anläßlich des Krieges zwiſchen Rußland ußß
Japan von dieſen Staaten aufgenommenen hochverzinslichen
leihen für die Reichsanleihe ein 3½proz . Papier umſomehr
gebracht , als auch mehrere deutſche Bundesſtaaten in der letzten
den Markt mit 3½prozentigen Anleihen angingen . Mithin hand
es ſich bei obiger Anleihe nicht um ein grundſätzliches V

laſſen des Zproz . Typus , ſondern um eine ausſchließlich durch
derzeitige Beſchaffenheit des Geldmarktes bedingte Abweichung ,
der erwartet werden darf , daß ſie für die dreiprozentigen Schuß
verſchreibungen zu einer Erleichterung in dem Angebot und
Nachfrage beitragen wird .

Schiffsbauſtahl⸗Vereinigung . Wie die „ Rhein . Weſtf . 39⸗
meldet , iſt dieſe Vereinigung in der geſtrigen Sitzung der Werke
ſtande gekommen . Sie errichtet in Gſſen ein Schiffsbauſtahltoß
als G. m. b. . , welches den Verkauf übernimmt . Der ſeitherige
ſchäftsführer des Grobblechverbandes , Direktor Weber , wurde
Leiter ernannt . Der Vereinigung gehören 15 Werke an .

Waſſerſtandsnachrichten im Monat April .
Pegelſtatianen Datum

vom Rheun : „ „M —

konſtanz „ 38,14 38,16
Waldshut 2,92
Hüningen 245 2,75 . 73 2,66 2,60 2,48
Keh ! l ! . 74 292 308 291 2,81 2,88
Lanterburg 4,13 4,52
Maxau . . „ „ 4,67 4,68 4,82 4,86 . 66 4,68
Germersheim . . 4,60 4,35
Mannheim „ 44,52 4,43 4,84 461 . 48 4,28
Manß ; ; ß : 2,19 2,26 2,24 2,20 Heel
Bingenn ? ? : 2791 87
Haub * 1 8,45 3,47 3,46 . 38
Koblenz 3,77 8,67
Köln . 86 38,29 4,8
Nühroret ! ! ! 3,86 3,68

vom Neckar
Nannuhem 4463 4,84 4,86 4,67 4,57 4,36

Heilbrenn 11,64 1,90 1,60 1,49 1,39
—

für Feuilleton und Kunſt : Fritz Kayſer ,

für Lokales , Provinziales u. Gerichtszeitung : Richard Schö

für Volkswirtſchaft und den übrigen redaktionellen Teil : Karl

flüür den Inſeratenteil und Geſchäftliches : Franz Kircher
Druck und Verlag der Dr . H. Haas ' ſchen Buchbruckerei .

G. m. b. . : Eruſt Müller .

—

„ Hlenneberg - Seide “ es e n

— für alle Toilettenzwerkel — zollfreit
Muster an jedermann

Nur direkt v. Seidenfabrkt . Henneberg , Züri

Park⸗ d . Garfeyanlago⸗
Anfertigung und Ausführung von Projekten zu

Neuanlagen und Umänderungen.
Er . Brahe , Garten - Architekt , Charlottenstr

Der
lautesfe

Ruf bom

Strandenden Schiff ihn das Brausen der Brandu
schlingt . 8o gehen auch unzählige wertvolle Winke , die
Zeitungen täglieh bringen , nabezu unbeachtet unter , weil
Gedächtnis des Lesers nicht haften bleiben . Es ist desha
Wendig , alles anerkannt Gute oft und in eindringlicher We
lesenden Auge vorzuführen . Kommt dann im Laufe der
Gelegenheit zur Nutzanwendung , dann wird man sich gern lehr
Hinweise und exprobter Ratschläge erinnern . So gedenke mag
Blutarmat und Bleichsucht , bei Magen- und Darmſeiden des
tuenden kräftigenden Einflusses von Hausens Kasseler Hafer - Ra
Nicht nur in Krankheitsfällen wird dieses Präparat von Tausen
von Aerzten äls Kräftigungsmittel verordnet , sondern es ist
seiner leichten Verdaulſchkeit und seines hohen Nährwertes
für kleine Kinder das Bekömmlihste und für schwächliche
kinder das este Frülistüeks - und Abendgeträuk . Nur eecht in h.
Kartons à 27 Würfel , niemals lose .
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Peſchäfts⸗

Treppen , befindet .

Prompite B

Mannheim , 5. April . General⸗Anzeiger . 8. Seite .

7 Große 0 ,f

WaWäkkl⸗ Be Fſteige Tulng.

in meinem Lokal

Nöbel⸗Verfeigerung

1 U.atür Schrün e, bece95
1 Fl. Kaſſen ſchrank , 1 Sekretär

23555

—5 „ am Dienstag , 4. April und

1
N Mittwoch , 5. April 1905 ,

Sch! jeweils nachm . 2½ Uhr

Hotten , gu
nmimoden
besgl . Nac
Trumeau , 19
rauk , 1 Fahrra

achtung⸗ eine Lade
Spiegel und Bilder . 585

Cohen , Auktinator , ＋ 2,545
Vorverkauf Mittwoch von —5

And Donnerstag von 10 —12 Ubr.

M. Arnold , Auktionator ,

N 3, II . Telephon 2285.

7 enlieferung.
Die Lieferung von :

2500 Tonnen prima gewaſchene
und geſiebte Ruhr⸗Flammnuß⸗

kohlen Nr. 1 und II

je hälſtig gemiſcht , für Großh.
Hoffernheizwerk hier , für die
Heizperidde 1905/08 ſind zu ver⸗

geben .Verlegung .
Meiner geſch . Kundſchaft zur

Aachricht
daß ſich mein Ge⸗

ſhäft ab 1. April er .

Portzingſtraße 2
( Neckarvorſtadt )

riftliche Angebote wollen

ve ſchl oſſen, poſtfrei und mit der
Aufſchriſt „Kohlenlieferung “ bei

unterzeichneter Stelle , bei welcher
auch die Lleferungsbedingungen
zu erfahren ſind , bis
Montag , den 17 . d. Mts . ,

abends 5 Uhr
eingereicht werden .

Karlsruhe , 4 April 1905.
Großh . Hofbauamt .

4176

M . Höhnle ,
Kleidermacherin .

F A 1 DeIel Print z . 38192

zedienung . Tadelloſe Ausführung . — Mäßige Pieſe .

Gro Oßh. Hof⸗ u . Nationaltheater
in Maunheim .

Mittwoch , den 5 . April 1905 .

43 . Vorſtellung . Abonnement D .

Erſtes Gaſtſpiel des Herrn Fritz Werner vom

Königl . Gärtnerplatz⸗Theater in München .

Gensparone .
dperelte in 8 Akten von F. Zell und Richard Genst .

5
0

Muſik von Fark Millöcker .

Leiter der Aufführung ; Karl Neumann⸗ Hoditz .
Dieigent : Theodor Gauls .

—

Perſonen :

Carlotla , verwitwete Gräfin von Sanſa Croee
Babelong Naſont , Podeſta von
Sindulſo , ſein Soyhn 8 2
Coute Erminio 8 8 1 1 5
Thigt , deſſen Freunnzʒ̃
Benozzo, Wirk . 8 5535330
Sora , ſein Wei 8

ennobia , Duenna 5leie a amerzofe )
der bGeafn Carlotia

Ellſabetth Gothe .
Emil Hecht .
Guſt . Kallenberger .
Max Traun .
Eut . Vanderſtetten .

—222*
Tina Heinrich .
Eliſe De Lank .
Eiiſabelh Caſter .
Hugo Volſin ,Maſſ accto , Schmuggler ,
Richard Eichrodt .te Corrticelli, Oberſt

Leutnant 55 Bruno Hildebrandt .
„ Benozzo , Wirt Feitz Werner .

Hetre und Damen von Syrakus , Karabinieri , Zollwächter ,
Schmuggler , Schiffer , Bauern und Bäuerinnen ꝛc.

Richter , Gerichtsdiener .
Die Handlung ſpielt in und nächſt Sytakus auf Sizilien

im Jahre 1820.

Einlage im 3. Akt : Oiri biri Coceolo , geſungen von
Fräulein Tina Heinrich .

I — —' —ddm 222ñ
Kaſſeneröffnung 6½ Uhr . Anfang 7 Uhr . Ende 10 Uhr⸗

Nach dem erſten und zweiten Akte findet je eine größere

Pauſe ſtatt .

Kleine Eintrittspreiſe .

2m Gvoßh . Hoftheater .
Honnerstag , 6. Aprit 1905 . 43 . Vorſtg .im Abonnement C⸗

Alt⸗Heidelberg .
Schauſpiel in 5 Akten von W. Meyer⸗Förſter .

7 215

eumth lSater Hanunhelm
Mittwoch , 5. April : Beneſize für H. Gürtler :

Mari Volksſtück mitGeſang
i

Am Tage des Gerichts . Jn . Mesegagr . 48

Saalbau Mannheim

Theater Job⸗Claſſen .
Heute Mittwoch , Anfang 8 Uhr :

Ue WOLTLez

Fünnes im Harem !
Stäüirmischer Beifall . 5618

Porverkauf giltig . eeeee ,re

Ial 84.
E deorg Eichentler

Gegründet 1869

Wäsche - und Aussteuer - Geschält .
Herre hemden - 51788

—

ſi Paſſiſtons⸗Vorkrag
Mittwoch 5 . Aprll 5 . . , abends genau 9 Uhr ,

im Saale des Friedrichs spark über :

Auferſtanden von den Toten
Perr Profeſſor D. Riggeubach⸗Baſel . 6115

Jedermans iſt herzl . eingeladen . Der Einkvitt iſt frei .

Für reſervierte PlätzeſindKak ten M. . — für den ein⸗

zelnen Vortrag al⸗Eingang , ſowie im Vorverkauf

bis 6 Uor al
ben

ds b h. Sohler , Funſt u. Muſtkalien⸗
bandlung , 0 2, 1 und bei Chriſt . Sidib , Buchhandlung
R 3, 28, erhältlich . IF

118

Morgen Donnerstag , den 6 .

mittags 5 Uhr , werde ich

eröffnen .

EAMILIL

— — — — —
Afeé Letsch .

dig neu renovierten Lokalitäten des

„ Qafé Betsech “

Hochtungsvoll

Inhaber des Hôtel - Restaurant Z. Thomashbräu .

April , nach -

die vollstän -

56146

YHKL .

Uusere Kodellhut-Ausstellung 5
3 3 ist eröffnet und laden wir zu deren Besuch höflichst ein . 5 8

Geschwister Schrag 15
5 N3 , 7/ . 55961 Ecke der Kunststrasss . s

Heute abend 8 Uhr 56147

Wu dle Weiltberühmte

Familie Lorch nit ihrem Zirkus

Auf der Bühne und die anderen Attraktionen .

In WIner Calk Lassmann : Tonzerte der igebnerkapelle .

7 . 7 7

Mieter⸗Berein Mannheim .
Mittwoch , den 12. April , abends 9 Uhr im hinteren

Lokale der „ Stadt Lück “ E 2 , findet unſere diesjährige

General⸗Verſammlung
ſtatt . Tagesordnung :

1.
aſſenbericht

3. Neuwahl des Vorſtandes ,
1 Vortrag , Thema : Das Erbaurechtu , billige Wohnungen .
5. Verſchiedenes . 56059

Zu derſelben werden die verehrlichen Mitglieder erſucht ,

zahlreich erſcheinen zu wollen . Der Vorſtand .

Derein für Ferienkolonien .
Von dem Komitee für den Kinderhilfstag iſt uns als

Anteil der Hausſammlungen der Betrag von M . 4633 . 06

überwieſen worden mit der Beſtimmung , daß derſelbe in

erſter Linie für Soolbadkuren ſchwächlicher Kinder Ver⸗

wendung finden ſoll .

Indem wir den Empfang dieſer reichen Zuweiſung

hiermit beſtätigen , fühlen wir uns gedrungen , allen den⸗

jenigen , welche ſich in ſo aufopfernder und hilfsbereitet

Weiſe in den Dienſt dieſer der Wohltätigkeit gewidmeten

Veranſtaltung ſtellten , den herzlichſten Dank auszuſprechen ,
ganz beſonders aber auch der geſamten hieſigen Bürger⸗

freundlichen Spenden zu einem ſo
5612

Der

ſchaft , die durch ihre

ſchönen Erfolg beigetragen hat .

1 Id Macner SleSlpenddenſen-Süttung.
Im Saale der Hatmonie D 2, Planken ) findet

Donnerstag , 6 . abends 8½ 3

Wortrag
über

gayrsuth und die R. Wagnor⸗Süipendlen -Stittung
8 Redner : Herr W . Laeroix .

ſezitatton der Oichtung 2u Parsival
Rezitator : Herr Prof . Himmelstein .

äiatbhoatt fhe .

Oaſe· Conditore

25 El

FElegantes Familieneafé

D 5,7 ftheinstrasse 5,7
58746 Inhaber :

laden die geehrten Damen0 55
ergebenſt ein . 56052

ſinfere Verkaufsräutze bepnden ſich von jttzt ab 0 3, 9.

Hochachtend

Susſtaal.

Wir beſtätigen hiermit, vom

Komitee des Kinderhilfstages
die Summe von

1753 . 25 Mark

erhalten zu haben .
Allen Bebern ſei hierdurch

herzlich gedankt . 56117
Der Vorſtand der

Abteilung VII des

Frauenverein Maunhein
nittung u. Jankſagung

Wir beſtätigen hiermit , vom
Komitee des Kinderhilfstages
die Summe von

1753 . 22 Mark
für die Zwecke der Abt . I7

des hieſigen Frauenvereins er⸗

halten zu haben . Für dieſe
reiche Zuwendung ſagen wir

allen Gebern unſeren innig⸗
ſten Dank . 56118

Der Varſtand der

Abteilung IVedes hieſ .

Fraguenvereins .

Feuttwehr⸗Singchor.
Mannheim .

Heute

Miwoch
abb . ½9 Uhr

Singptobe
im Lokale

Hohenſtaufen
C 3, 3.

Um vollzäh⸗

liges Erſcheinen bittet
30000½162 Der Vorſtand .

Herbst & feyersbach
BgHERgSSOCHATU 33769

D 4 , 6 . MHanahelm . Telephon No. 57f .

Malmheimer malmartt J005.
Pferderennen am 29 . , u . 30 . April u . 2. Mai .

Haupt⸗Pferde⸗ und Rindviehmarkt am 1. u . 2 . Mai

auf dem neuen Viehhof an der Seckenheimer Straße .

Hiermit verbunden : Große Verloſung von Pferden ,
Rindpieh und Silberpreiſen , ſowie ſonſtigen Gegenſtänden für

Haus⸗ und Landwirtſchaft unter Ausgabe von 100 000 Loſen
à Mk. . —. Ziehung am 3 . Mai .

20 Hauptgewinne mit 26 Pferden , darunter 1 Vierer⸗

zug im Werte
14

Mk. 6000 . —

20 Hauptgewinne je 1 Kuh oder 11 Rind,
960 Silberpreiſe und andere Gegenſtände ,

zuſ . 1000 Gewinne im Werte von Mk . 50 000 . —.

Übernehmer von Loſen wollen ſich an den Kaſſier , Heren

Johs , Peters , C 3, 18 dahier wenden . —Auf je 10 Loſe
wird ein Freilos gewährt.

Mannheim , im Januar 1905 . 8¹⁴

Landwirtſchaftl. Bezirksverein . Badiſcher Reunverein .

er eee e —

Mavrodaphne
garantiert rein , bestbekömmlicher

Griech . Wein
für Gesunde und Kranke

direkt importiert von der

„ Achaia “ “

10
18
2
1

55

19
13
8

4
Sülele bs für Weinproduktion in

Patras ( Griechenland ) 4
4
5
12

empfehlen in nebenst . Orig . - Fl . 56126

Ludwig & Srhüttheln
Hofdrogerie , O 4 , 3

gegr . 1888 . Telephon 4

SSSSSSSSSSSSSSSS
Handels - KkKurse

Spezlalität : Stenographie , Maſchinen⸗
ſchreiben , Buchfg . Untelr . ür Damen u.

Hetren . Einelkurſe — 3 Monatskurſe . Soseß

Aelteſtes hieſiges Inſtitut .

kerledt. Burckhardt , O 5 . 8 .

858 cchccccchccche eeee

25220
85888885

——

—

Nach mehrjähriger ſpezialiſtiſcher Tätigkeit an der

Frauen⸗Abteilung des Alleebelligen⸗ Hoſpitals zu Breslau
und am Wochnerinnen⸗Aſyl zu Mannheim habe ich 180in Mannheim als

Musikverein .
Mittwoch , den 8. April ,

nachmittags ½4 Uhr :

pfobe für Sopran u. Al,
I. und II . Chor ,

in der Aula der Luiſenſchule .

Donnerstag , den 6. April ,
abends 8 Uhr :

Geſamtprobe
im Theaterſgal . 56135

ECuang. Biakoniſſenverein
Manunheim .

Danksagung ,
Vom verehrl Komites des

Kinderhilfstägs erhielten wir

Erholüngskuren kränklicher
Kinder .
für allen freundlichen Gebern

unſeren herzlichſten Dank aus .

56136 Der Vorſtand .

Bom Komite des Kinder⸗

hilfstags bekamen wir die
Summe von

Mk . 1753 . 22

wofür wir allen Gebern hier⸗
mit den herzlichſten Dank

56128ausſprechen .
Der Vorstang

98 St. Eisabethan-Vereln.

Wir beſtätigen hiermit , vom
Komitee des Kinderhilfstages
die Summe von

1753, . 25 Mark
erhalten zu haben .

Allen Webern ſei hierdurch
herzlich gedankt . 56119

Der Boeſtand des

Frauenbund Carztas :

die Summe von
4633 . 06 Mark

erhalten zu haben .
Allen Gebern ſei hierdurch

herzlich gedankt . 56120
Der Vorſtand des

Ausſchuſſes zur Veküm⸗

bfung der Tuberkulofe .

Stroh - und Fiznüte
rep. von 50 Pſg . an 228553
H 4. 30 Adolf Nüßnle k 4. 30.

die Summe von mk. 1755222
zum Zwecke von Bade⸗ und

Wir ſprechen hier⸗

5

Wit beſtätigen hiermit , vom
Komitee des Kinderhilfstages

Spozialarzt für Frauenkrankheiten
und Ceburtshülfe

niedergelaſſen . n Wohnung : 7, 9 .

Sprechſtunden : Vorm . 11 —12 Uhr .
Nachm . 23 —4 Uhr .

Telephon 3574 . Sonntags 11 —12 Uhr .

Dr . Max Jacoby .

h 57 — — — —

E 12243 (Se e ere i12

Gsschäfts - Empfehlung .
Hiermit erlauben wir uns , der verehrl . Kund -

schaft die ergebenste Anzeige zu machen , dass das

Installations - Geschäft
des verstorbenen Herin Garl Achilles

in derselben Weise von den beiden langjährigen
Arbeltern Weitergeführt wird . 1646

Um geneigten Zuspruch der verehrl . Kund⸗

schaft bittet ganz ergebenst

Jos . Ludwig & Ludw . Mirschenlohr1 2 4 2 , 4 .

= Wei 1In .
Weiß⸗ und Rotweine von ersten Weingütern am

Rhein und an der Moſel beſorgt prompt

Jean Keek , Alphoruftraße 12.

Für Naturreine wird volle Garantie über⸗

Rommen . Alte , ſolide Kundſchaft am Platze .

Mitgliedern von Rabatt⸗ , Konſum⸗ Beamtenvereinen ꝛc.

wird , falls Zahlung binnen Monatsfriſt erfolgt , die

Orig nalpreſſe 50 % veraütet . 469

FFFF

r
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

an dem uns so schwer getroffenen Verluste unseres

eiuzigen Kindes

Kurt Josef
56139sagen innigen Dank .

Mannheim , 5. April 1905 .

Die trauernden Eltern :

Albert Blüm und Frau
Ober . - Postassistent .

— — —



8. Sette

Rehe erffohtUaf
General⸗Anzeiger . Mannheim , 5. April .

Hochfeine

LadeneiurichtungSchlegel und — —.
5 5Ziemer ALALILLLn ＋ 7˙ paſſ für Galant . ⸗, Manufakt . ⸗er Oerrler oder Kolonialwarenhandlung

in jeder Grösse The Beplit School 24475 f1 3 ontlaufe 1692 zu verkaufen . 22437a Kenntler 9 Uüt
5 Ab u 1ee e eeeee e Waerff & BraselmannSchnepfen
2 15UrstesSprachlehrinstlit

eHasel . , Schnee - und ee eee

n Kaſſenſchranf fsirK wil
Damen und Herren .

Treiore , 1 Garnul it 4 Fau⸗
Birkwild

1 eth de prämlirt auf allen 22 A 70 90 per ſofork teulls , 1 Pramug ſowe veiſch .Fasanen ete . Lesenlekten Pu de 5 I Möbel billg ahzugeben 22642Welsche , Poularden be Lusselchnang Ak. 6000 per 1. April Sohn , & 2 19 .
5 Letzte Auszel 2

775Enten e . Loui, 1004 „ rand Pplx- u . Hypolheke auszulelsen Handwagen ver eſbteu berfauſtHah. 38
203 Zwoelgschulen über die Näheres F 65 %½5. 75 9 22161 Elfenſtraße 34 .Anne 2363 Fanze Welt verbreſtet . 5 n *1 25 Alt dernen Sprachen eſſere Fa ilie wünſcht 50 N .Suppenhühner —5 Länder *

N1
zu 07 5 gegen monailſche SdlanSamüut9 Einzel - , Prirat - u. Klassen - „ ickzahlung . 1669 „fielig zu verkaufen .

Junge Tauben 0 Unterrlebt Gel Offerten unter M. S. 20 Josef Hlerborn ,Frische Traul 0rische Trauben
8 Tages· ha Eiroſſlageind Maunzamz. 10 — —Pfirsiche 1 erbaltener Kinderwagen znAnnanas FProbestunden retis . Darlehen , verl . Prinz⸗Wilhelmſtr . 12,Man verl. Ilustr . Prospekt .

9Bananen — bebereene 1
11 7 1 Plau 1 n0 8Rabarber , Gurken 92 ——94 Finanzierung mit langjahriger Garautie und6 18 ·8 reA günſtigen Zahlungsbedingungenemuse - und ED

518 zu jeder Höhe wird killizu bei ! 21626Obsteonserven
7

gefmann Nachf. , Kauſb., M l. 3.
zu zurückgeſetzten Preiſen

J. Knah,

17140 Falle Tetungenofac.

1 , 5 ,

Breiteſtr .
dem Rathaus gegenüber .

9ieEnglish Lessonus .
Gebildete Engländerin , bisher

au der hiesigen „Berlitz Scheel “
tätig , erteilf gründl englischen
Unterricht in kaufmäünn Korre -
spond . , Lonverzatiek , Literatur .

M Thomas Cleashy
F 2, 42 , III .23450

raſch erledigt . Näh . unt .

Chiffre K. S. 23636 ver⸗
mittelt die Exped . ds . Bl .

in gebr . 2 flügl eiz. NMelfter2,4
breit zu Kaufen gesuckt . 8½2U

Englisch .
Gründl . Unterricht inKorreſpon

denz , Konverſation u. Grammati
erteilt W. Hackay ( Engld . )
8 2½ Breiteitraße

Selten gebotene

Gelegenheitz. Aukauff
kines Holels .

In einer ſehr verke rs⸗ u .
Univerſttäts -induſtrie

u. Garniſo adt von ca
100 , Emnwohnern iſt ein 35
ſeit ca. 8 Jahr , beueh . neu
erbaut . , mit allem Comfort
der Neuzett entſprech , einge⸗
richt . u. ausgeſtalt . Hotel⸗
reſtaurantenth 73fFremden⸗
zimmer mit 100 Betten ver⸗
hältniſſehalb . des Beſitzers
bill ' g und unter ſehr gün⸗
ſtigen Zahlungsbedengung .
zu verkaufen . Auf dent An⸗
weſen ruhen 2 Hypotheken
( keine Lieferant⸗Hypothek . )
welche zu 4 % vel zinslich
auf 10 Jahre unkündbar
ſte en bleiben konnen . Das
Hotel efindet ſich in beſter
U. feinſt . Geichäftslage de
Stadt . Nur ſol ſe Reflek⸗
kanten , die über eine Anzahl
v. mindeſtens 75000 .aus
eigenen Mitteln ver ügen
wollen ſich melden une
Ciſſre A 0. 99 an Haaſen
ſtein & Vogler . ⸗G. ir
Frankfurt a. M.

In einem ſehr verkehrs⸗
reichen Orte , Hauntknoten⸗
punkt mehrerer Bahnlinten ,
iſt ein ſeit vielen Jahren be⸗
llehendesen prima gutgehend .
Hotel⸗Reſtaurant,tonfürrenz⸗

kaufen . Einnahmen u. Um⸗

elschf

794

Wer rasch und gründli

Französisch

Franz . Kaufm. Cerrsspondenz .

English Lessons .
Specialty :

R. M. Ellwood , E 1, 8.

MHeute Abend

von 5½ bis 6½ und von
9 bis 10 Uhr . z

a9 hilfe in Latein ic . wile
7, 14, 8. St .

Gründlicher

ch
erteilt .

zu mäßig . Preiſe erteilt 9971
Otto Becht , J 2. 19. 3. St .

238655

oh
14

75 lernen Will , melde sich in 8
Eeole frangalsg, P,7

Cenversation . — Ultteratur .

8 Commereial Correspondonss 8

ranzös . Fortrag

696

Klavier⸗Unterricht

Hutt , Feudenhelm .

ishefünstes gtauenhaet
kauft jeden Poſten 1505

Osbar Genger , Augarten⸗
ſtraße 88 , Hiulerbeus lechtt .

WPfeiler⸗Epiegel
zu kaufen geſucht ,
1622 M 2 . , parterre .

8 crag . Hleider , Schuhe und
Stiefel lauit 2024

Wan Zimmermann , I 4, 2.

Setragens Kleider
Schuhe , zebr . Mödel kauft
20½ % A. Woeah . 8 17 10.

Tlauf dan Fumpen und
Metallen bei 22032

Ziumermann , 4, 6.

Gisſtampfpapier (u. Jaraittlit
des Eiunampiens ) , alte Metalle ,
alte Flaſch . u. Lump . kauf .
SC. Zwickler , Dalbergſtr . 8, 4

Einstamnfpapief,
Alte Geſchäftsbücher , Briefe ,
Akten ꝛc. tauft unter Garautie
des Einnampfens 14187
Digmund Kuhn , T 6 , 8 .

lagazin : 1 6 , 16 .
Telephon : 3958 .

1

Hlavlerante richt

Relerenzen unt . Nr ' 1961 à.
d. Exp . d. Bl . 85
Klavierunterricht 60 Pfgl de
Suünde Frau Nehr , Rheinau⸗
ſtraße 8, ndenho . 772

für Anfänger ( Knabe u. Mäd . )
ges . Gefl . Offerten m. Pbeis u. * fWohnhaus

Litra du és, 2 neb. d „ Apolls “
durchaus neu hergerichtet ,
ſchöner Laden und paſſende
Wohnungen enthaltend ſolort
billig zu verkaufen durch den

Bioline tadelloſes Inſtrument ,

70 . — zu verkaufen . 261 5
2 , 18 UI bei Ross .

Matnematik-Unterricht
in Tages⸗ und Abendkurſe
wird erteilt in 21 27
Friedrichsfelderſtr . 39 , 3. Str .

aul Platze , zu billigem

ren ca. 60 Mialle .

ſatz in demſelben : 783
1) Logiseinnahmen ee.

Mk. 7000 . —,
) Weinverbrauch ca.

Mk. 5000 . —
8) Bierverbrauch ca. 750

bis 800 hl .
4) Velbrauchan Branut

wennLiköre für mehr
als Mk. 3000 . —

5) Verbrauch an Cigar⸗ “

Das ganze Anweſen iſt ]
maſſiv gebaut und in prima

ermischtes .
kanntmachung.

In der badiſchen Amts⸗
ſtadt Uriberg ( 3700 Ein⸗
wohner ) , hervorragender
Luftkturort des Schwarz⸗
waldes , bietet ſich einem
jüngeren tüchtigen

komplet , für ca. Mark
eauftragten Agenten 22596

Ernſt Weiner ,
I , 12 . — Telephon 1188 .

Hau berkauf , uöwigshafen
Zſlöck. Wo nhaus f jed. Geſch. ,

mnit Einfahrt , gr. Hof, mit Lagel⸗
räu ne, Stallung ' e biss Pferde ,
Preis 21,000 Mt., Anzablung
3000 Mk. , ſofort zu verkaufen .
Off u. Nr 23624 an die Exp. d B .

Erbteilungshalber
iſt ein in frequenter Lage der
Unterſtadt geiegenes

*Nekhaus
mit Laden ( für jedes Geſchäft
geeignet ) unter günſt gen Bedin⸗
gungen ſofort preiswert zu
vertaufen . 28 32

Näh , durch Immob . Bureau

Planino.
Ausverkauf
wegen Umzugs

mit bedeutend rednzierten
Preiſen . 2345

Hofmanns Macht
N 1, S, Kaufnaus .
eeeeeeeeeeeeeeeeee

Hade⸗Kiutichtungen
naue und gestauchie Zink⸗ und
Eulgille Wännen , Vadeöfen für

a zugebem . 21534

178

＋

Kein Taden.
Iuu alten Leihhzus E5, 16

ſind nachvorzeichnete

Möbel
Abzugeben :

rote Plüsenga nitur ,
besseres Sonlalimmer ,
3 Kamzeltasehendlvan ,

bülige roten Ripsulvan ,
5 Vertikow mit Splegel.
2 Spiegelschränke , I Kompl .

Küchenefgrichtung ,
2 Nachttische mit Marmor ,
Wisehkom . m. Spiegelaufs ,
8 Paar gollerte Settstellen ,
Salentiseh , 2 Aüszlehtische

mit Wachat . u. nooh Verseh .
Obige Gegenstände sind neu

und können von —6 Uhr nach -
mittags besichtigt werden

Se

uehstof fe
zuAnaügen , Tesenete aparte
hechfeine Stoffe , am Stück u.
Reste , staunend billig . 21862

2

5 Tüchtiger
Dfenbau⸗Ingenieur

oder Ofenbautechniker
für Bureau und Bauleitung zu
ſoſortigem Eintkitt geſucht . Selb⸗
uändiges und ſicheres Arveilen ,
pielſeinge Erfahrungen , Geſund⸗
heit und Mil tär reiheit Bed ng⸗
ung . Eintritt ſooit , Slelung
bei zufr eden ellenden Leiſtungen
dauernd . Off uur von Spezial⸗
linen der Feuerungs⸗ , Schorn⸗
ſtein - u. Otenbau⸗Krauche eew.
Auszührl Auga en mi Lebens⸗
lall , Gehaltsanſpr . , Photografte ,
Eintritiszet uſw . unt . Nr 28594
an die Erped tion ds. Blattes .

Herren und Damen
Lönnen ſich beruflich wie nebenbe⸗
rullich durch Uebernahme einer
Vertretung einer beſtrenemmierten
Firma ein hehes Einkommen ver⸗
ſchaffen . Bei nachweizlicher Quali⸗
ſtkation danernde Anſtellung mit
feſtem Sehalt . Off. unter Nr. 50001
an die Expedition dſs . Blattes .

Elektromonteure
für Sicht und Kraftanlagenkur pauernde Stellung geſuücht.
Nur ſelbſtäudige Monteurewollen

Gewaudtes Fräulein gefucht ,
Lehrmädchen mit guter Schrift
geſucht . Kleiderbüglerinnen
geſucht . 1637
Erüne Fasberei 2 8, 108 .

Juche für meine Sampest
heimor Fabrit einige tüchtige

EZigarren⸗
Sortiererin men

Jacob Retwitzer ,
Maunheim . 5

Taillenarbeiterin u. Lehr
mädchen ſofort geſucht 1692

5 5 1. Stock .

Tüchtige ſelbſtändige
Damenſchneider

perfekte Taillen⸗ und Rock
arbeiterinnen

bei guter Bez u. dauernder Be⸗
ſchäftigung per ſofort geſucht.

l

Putzarheſterinnen
werden für , dauernd zu Gar⸗
mierarbeiten geſucht . 799

28632ͤ f

F. Weisg , Strobmarkt , 0 7. 1.
CTCCCCCCCCCCCcoo (

Gaszuglampe
( Ipra ) und ein Dappelaum ,
alles Meſſing , zu verkallen
1608 F A, &, Hth.* 28635

ſib melden . 28497
Erankl & Lirchner : D 1, 11 .

Hausburſche geſ.
Cafe Cen ral .

Färberei Kramer

Ael.

cplatz 15/17.

chen geg hoh. Lohl
D 2. 14. Fiiſeuriad .

Laufmädchen

Saz⸗ und Kezleufeusrung billig
N

SFERKAA
1 Volisre mit Kaſſe⸗Hühner ſow.

ea. 30 Paar Nafſetauben abzug .
Wo ſagt die xped . 16686

Prachtvolle , 11 ongil .

Senbelbiger- Fiin ,
mämerte Eltern , bochedler
Siammbaum , dillig uu ver
keufen . Näberes Villa
Hauser in Bühl ( Kaben .1

10

Hausburſche
ſucht . 28619
iolina & Hahn , M 2, 9.K

Kufſcher⸗Geſuch !
Suche einen herrſchaftlich .
ledigen Kutſcher , der gut
fährt . Zu melden Tatter⸗

Mädehen gesueht
zur Appretur von Vor⸗
hänge de. 802

Fürberei Kramer

Bismarckplatz 15/17

Zeſucht auf 1. d . 1 Arril für
Waue klein . gute Haush , eine

Köchin , die ſelbſtänd . gut bürg .
tochen kann , geg. hoh. Lohn . 1176

Zu erfr . in der Exved . ds. Bl.

Fu eine große Repara
turwerkſtätte ein jung .

Merkse reiber zum
ſofortig . Eintritt geſucht .
Off. unt . Angabe der Re⸗

ferenzen u. Gehaltsanſpr .
unt . Nr . 54 an die Expd .

In der Aoteilung für

Tepplch-Reinigung
findet zurelläfſigel Maunn o
gleich Stelle . aptzier wird
gevorzugt 798

Färberei Kramer
Bismarckplatz 15/17

Tüchtige

Tapeziergehilfen
finden bei hohem Lohn dauernde
Beſchäftigung . Arbeits,Nachweis
der freien Vereinigung ſelbſtändiger
Tapezierer und Möbelfabrikanten ,
Frankfurt am Main . G. Steiner .
H. Stock . Große Eſchengel er⸗
uße 8. Streik beigelent . 3828

Friseurgehilfe
geſucht. 23349

Aspenleiter , U 6, 20 .

A 7, 9½ .

Dienstmädehen -

H u. fertig
in Druckkattun

Saumwolle

Ludw . Feist , F 2 , 8 .
— — 2
f a ; „ Abzahl . 636

Lohkäse
22035

4, 18 , 2. Stock .

Neue Wollmatratzen billig zu
verkaufen. 22199

, 2 parterre .

Bureau⸗möbel
werden wegen Umzugs billig

A. Löwenhaupt Söhne Nchf .
V. Fahlbuſch im Kaufhaus .

Kaufen :berkaufen .

zehendes Landhaus , den prak⸗
tiichen u. mod. Auforderungen

d mit naher Ausſicht

u liegende Birgkeite , die näheren
Villen dieſer Lage ſind nur von
Leuten guter Stände bewohnt ,

Georg ecker ,
22106 Schwetzingen .

Güntize Gelegenheit.
halber ſpo tbill g zu verkauſen .
. 48. Traitteurſtr . —. Hunths .

U ſtandeyalber iſt ein 1626

Kleider
50
An.

Slamosen ven

Ludwigshafen , Luiſenſtr . 6.

zu verkaufen .

abgegeben . 21345

Kleineres , an allen Seiten frei

auf Heidelberg und die gante

per 1. Apritl oder ſpäter bei

Neues Herrenrad krantheits⸗

Motorzweirad

Schneider
geübte Bügler , finden in
meiner Reinigungs⸗Anſtalt
ur Herren⸗Kleider ſofor !

ſofort geſucht .

- 6 Jäherinnen
ur Abänderung von Coſtümes
und Blouſen in und außer
Dem Hauſe geſucht . 23577
L . Flscher - Rlegel , E 1,4 .
— — —

Ein braves
—

Familie bei gutem Lohn pe⸗

Zweitmädch , vorhanden .
erlral in der Exp . ds . Bl . 2

Zeſucht. 2361
6 , 6 , Laden .

Anſtändiges funges Maäd
chen tagsüber geſucht .
1606 Meerfeldſtraße 54 , III

Auſ kür Küchen HausMädehen arbeit sofort 200
Lameystrasse 8, III . Iinks .

Minderzärkrerin 2. Flaſſe⸗
wird für 2 Kinder im Alter von
u . 2 Jahren per ſofort geſucht .
Dieſelbe muß vollſtändig in Kin⸗
derpflege erfahren , kinderlteb und
zuveriaſſig ſein . 29245

Nähen und Bügeln erwünſchi⸗
Frau Bernh . Oſtermann ,

1579

Tüiſenring 453.

eiufaches
Fräulein

*. Stutze u. z. g ö5. Kind gef⸗
Off. M. W. 4 Hauptpoſtlag .
Ludwigs afen a Rh . erdet .
Ordeuil Mädchen welches büß
gerlich kochen knang u. für Haus⸗
arvelt in klein Fa ilie bei gu ,
Lohne geſ. Schwetzingerſtraße 7
»Stock , am Raiſerring . 23583

Ern tücht . Mädchen , das g
bürgerl . kochen kann , in

19. April oder . Mar er . g

Mädchen Mädchen
23590

weiche kochen köoß
nen , ſucht

Frau Eipper , T 1, 1in kleine Familie ſofort geſucht1512 1 3 , 28 , 3. Siocks
Fleißiges Hausmädchen ſoß.eſcht. B 4, 5, ler 1518 zu doſortigem Einfritt . Wesyl

Geſucht ein Hausmaßſhe
ift, Seckenhermerſtr . 45 287— — —ê

Spitzen⸗Nadlerinnen
finden dauer de Stellen Auch

Ein kücht. Mädchen flür kleins
Haushalt auf 15. April g

Mäh G 3, 9, part .
Mädchen für dieſe Arbeit in
die Lehre geſucht . 801

Füärberei Kramer

Bismarckplatz 15/17.

Schulentlaffenes Mädchen
tagsuber geſucht . 23259

Mollſtr . 3 , 3. Stos links .
Ein tüchtiger

Mädchen zu 3 Kindern .
Ludwigshafen Bismarckſt
oder Mannheim E 5, 8

8570

r .

Hotelhausbursche
28541

Näeres im Verlag .

Für meine 23623

Tücht . Mädchen ſüit Nu
18250 15 geg. hohen Loh u geſ⸗

Schuhwaren -

1527b 15 , 13 , 2. Stock
Fleißi cs Mädchen gan
23550 E 2 , . .

tagsſt er oJüng. Mädchenauch Monatz⸗

Abteilung krau für leich e Hausarbeit .
FTriedrichspl . 10 , Friſeurlad

eine äußerſt gewandte , ＋
Geſucht ſolides Midche !

S
branchekundige

glteen Zuſtande . Zu dem
Levi & Sohn Hanſahaus 8 Stellung . 80⁴5 ört ei

1 8 2tadellos funktonterend , um den K 2 für Hausarbeit . B 5, 18. 1444
e 81055 Arzte Gasmotor 2 Pferd . Deutz , Preis von 300 Mk. zu verkauf Fürberei Ferkäuferin 8 für hänsl. Ah
und Pflanzengarten , ebenſo [ Gelege heit zur Nieder⸗ billig zu verkauſen . 597 Off. unt Nr . 1606 g. de Exod Bismarckplatz 15/7 . 6 bel gutem Lohn ſofort geſuch ,
eine heizb . Kegelbahn, ſowie kaſſung. 8

811]/. m Waldmann , T 6, 9.
Nihmaf ine it Aan —

Hffert neß Pfelnaap 502 — E1z 8
Stall für mehrere Pferde laſchi f gut näyend , für 85 0 5 5
er beche Meſtettanten Triberg , 1. April 1905 . 25 Mark uu ve daufen 8818 Aeiſender geſucht ! Zeugnis u. Gebaltsäng .erb Beſſeres Mädchen , daswelche eine Anza lung von Ver Gemeinderat

5
2 1. 15 , 2 Stock . Seckenheimerſtr . 54, 4. Stock l.

Suche für die ſüdlichen Teile Warenhaus N zu 135 1 r %
e 5 „ in Kaſſenſchrank zu dekaufen . ] Cieg weeß Sportswagen ſi Dach von Baden und Württe berg Herm . Tietz , De . ese L 13, 18, pant

aus eigenen Mitteln leinen Der Herr , der am leßzten Cofalen unter Nr 1isg an pres . v. E 1. 39. 8. gtir 1ab Karlsruhe und Stuttagart per
können , wollen ſich gefl. un
Chiffre . . 99 an Haaſenſtein

Saustagmorgen einen fre den

— Stoek
Heidelberg . Ein ordenkl . Modchen, ,die Expebition dieſes Blts ſolort oder ſpäter tüchtigen Rei⸗

Preiſe u. unter ſehr günſtig .
Zahlungsbedingung . zu ver⸗

ſſel 77 7 ſenden Sol e, welche nach⸗ —
das etwas nahen kann , fürr

. ⸗G. , in Kaſſel “
eee Pianino Nean 8 818 ebenUeberſäckchen en in dieſem D 8 1 Shhtere 1 5

— 5 8
* 8

58
B

I. 5. gutem Eriolge für die Zucker⸗ arbeiterin ſof. geſucht . 8 — . Sl . 89 5 75 1 Hofmann , NI , 8 Kaufhaus . F . W. Leichler , B I, 5.
waten⸗Brauche tätig waleſt , wel⸗ 1570 % & 2 . 217 , 3. Stock . Kl . Fam T. auf oof 58

9 0
geben . —— Billiz zl derklufen: Kinderwagen dechel. Afferten mit Gehalts⸗ 8 i.

Küche u. Hausarb effCigarten⸗Bertretun N ˖ 0 Maschinen - Mädchen . N. ſ. m. g. Zeugg
F . 1Photogr . Apparat (Taſchen⸗ nur wenig gebraucht und in anſpuüchen , Zeuguczahſchriſten Fr. Ref ber

t . Liratspern . - Buregn
912 opp. s tedelloſem Zunande , billig zu und A gabe ſeitheriger Tätigkeit opf w. ſ. m. Fr . Ref . LubbergAeeee we egee Ve

e ar eee e daaf einen ,
Kee ee

3 0 * 5
* ſofort geſucht . 800

Füärberei Kramer
Bismarckplatz 15/17 .

Leſſingſtr . 2, 11 Stock. 480

Heirat !
Junger Kaufmann . 24 Jahre,

kath , mit 15. 000 Mark Vermög . ,

Zu erfr . Alvhornſtr . 34, parl .1 Reproduktionscamera
( Mayag . ) 30 40 auch als Tages⸗
lichtvergrößetungsapparareinger .
von 9 12 bis 30 K 40. Offerten
Unt. ger. 1489 au die Exp . d. Bl.

Zu berkg fſeg. gur Abalther
gut erhaltener

branchekundiger Kauf .
mann , der den Platz genau
kennt und durch ſeine Um ,

gangsformen ze. befähilgt
iſt , eine leiſtungsfähige Fa.

rik mit beſtem Enſolge ein⸗
zuführen . la Neſexenzen

Adolf Speck ,
Badiſche Dampfzuckerwaren⸗

und Dragsée⸗Fabrik
Harlsruhe i . k .

Braves Mädchen gegen 9
Loen geſucht⸗ 1

Rheinauſtr . 32 a , parte
Frau od. Mädchen von
r vor mittags geh. Schneide

Windeckſtr . 9, 2. St rechts .

Cine größere Partie

Kiſten
In

guten Haushalt ein er⸗ U
fahrenes tüchtiges Mädchen

0 bei hohem Lohn geſucht . 2 112 85
i Beren der Weanche ia e ge dme Geft. ans. ] weißer Kinderwagen . billig abzugeben . 25800 Geſucht zu mögl . 3278 1, 14 . Cüchtiges MädchenSGefl . Off unt . T. H. 847 ee e 5

1
75 au 163 ! Lameyſtr . 20 , 1. Stock .

75 ſofortigen Eintritt 52 fül hausliche Arbeiten geſue rpedinon dßs. Blts .
Cin Fahrrad , gut erd Necar⸗ Dk. Haa; ſhe Druckerei. “ ein energiſcher Mädchen , 3502 . 1 % 1 4. Siocß

eeeeeeeeee
ſur deſſerer Pirſſen] ſuliter Fabr . mit Freiuauf u.

f d
bürgerlich kochen kaun, geſucht Zimmermäd hen das gur unHeirat r 1805 treng Rücktritthr . da entbehrl . , zu v.

32 ſchöne Plüſch⸗Divan ( nem )bill.
235 2 n erft. N 90 5 0 kann , ſof.ktel . — Offertenunt. Jr. 20 Nh . U , 18, 1Stock 1074 J zn derk. Ug, 44, partate . 2909i . b s en moderner Kinderſtuyl

ſan die
Erpedition ds. Bi . 270 ffi

schilrzen ,
fü

Geſchickte leißiges DienſtmädchUnterrieht , d
22. 1212. Sun ü , Mistager -we be fSaegen . lielier l. t9 Näh . S c . 15 , 2. Stock links . Wahl, billige Preise 230˙6 U. Haf pflicht⸗Ver⸗ . 0 me -

Alphornſtraße 19 , Laden
wecks Welterbldung und Ge⸗

erung . 1 5
5EB 18 rachschule EY Fankenaustanſchs Verkehr mit 1 Ranapee E2 . 8 Ludwig Felst E . 8. ſigeen töſe B güglerinnen Mädchen0 geſtreichem Meuſchen Auounmes noch neu für 18 Ni . verkauſt 6 I r ſeriöſe Be. fänden lederzeit gute dauernde für Küche und bäusliche Arhe ;

Dr . eber - biserens . zwecklos . Diskretion zugeſichert . 1691 82 , 17 , 1 Treppe . SWe 1˙5 werber , die Re⸗ tellen . 808
ſofort geſucht . 2

Moderne und alte Sprachen Offerten unter „ Muſe “ 23528
schuell und gründlich . [an die Erped . ds . B. 1067 1 Spfegelſchr . 2 Rlelderſchr 2 ſultate nachweiſen Vurheren mramer 4 , 1, parterre

Ca 28,
zenggen, zu berkauten .

f. 12 8. 9/1 , 3. Si . 22 8 Bismarckplatz 15/17 .
üchtiges gut empfohl

Eiteratur unld ·˖r· pyaol. bochf, Beiten , 1 Weißzeug⸗ 1276 8 2 können , wollen ſi — 1968 , 1255
Ein großes Schaufenſter in ſchrant , 1 Vertikow , 1 Pfeilerſchr , F

vorzügliches 0 5
5 Fräulein gen Alters , welehes

T
Mädchen ſofort geſuch

Handels - Corresp 9
3 melde 5 9

Deutsch für Ausländer . heſer Lage ( Breiteniaße ) zur Aus⸗] 2 Roß garmatr . G 4 3 Hol . Lünino, Inſtument , U. kin A.
gult euogr . und die Underwood 1861b E18 . 2 Stocz

Examenvorbereitung mit ſtellung künſtl . od gewerbl . Er⸗ Kür Jagdliebhaber . 2prachtd Kaſſenſchrank Af unt . No 97
ded. kann , zur Aushilſe für ca. 8 37W0 edees Prädchen

nachweisbar bestem Erfolg . zeughuſſe geeianet , zu vermieten . Jagd ücke, Bildyauerarb . , aus In die Exped . d. Bl . Monat eb. läng . , ver 15. April] ) ſoſ , zu kleiner Faunlie geſucht .
Monatl . Zahlung . 64ʃ196 Näheres in der Expedition Jtal en amhlend , . Auftr . z. veik. ] ſind billig zu verkaufen . f dei Offerten unter Nr . 1624 an] Gute Behandlung zugeſichert

Frospekte gratis u. frnako , II dſs . Blattes . asdg 1246 I F, 1I , 2. St . , Hih. 20656 8 2, 4, part . die Exped . dieſes Blattes . 128887 , 30 , 2 T, . .



Fan B. Aprl

.
3 51

4 Gesuce
schlechts 2

14
—
Wir

—Hamburg ,

.

Hausarbeiter - Strickmaschinen -

Einf, u. schmelle Arbeit das ganze
ar hind . 2
ig . Entfernung tut nichts zur Zache u

verkauf . die Arbeit . O. Kunau & Co. ,

10 Mark Per ＋ ag .
Gesellschaft

nt Personen beiderlei Ge-

um Stricken auf unserer Ma-

1Hause , Keine Vorkenntnisse

E. V. . , Merkurstr . 49. 3888

on ſofort
1 t

1 11

Lehſiag
Lehrling

ar geſucht . —
ſriſeur , Q 3, 18.

nditorlehrling
geu Bedingungen ſof,

65 1401

auf Oſtern auf ein ;
taufmänniſches Bureau

bei ſofortiger Ver⸗
gütung geſucht . 5

nmein Bau
chäft , ein fleiß

gmit ſofortiger Vergütung
. . Oſlerten unter Nr . 15240

1* Die Exvevition .

15
5 ee

16 9 0 7

i . 4 Ein Lehrling
iner Handſchrift für

aſimniſghes Wret

. 1Oſtern geſucht. Sofor⸗
5 Ae Bezahlung.

Dferten unt. Nr.

Erzedttian bs

—
Sehrmädchen

den Laden geſucht gegen Ver⸗

ing. 1586b

Grether , N1 . 5.

Modes .
aus gut . Familie

nidchen genaht . J
Guſtav Frühauf , E 2⸗ 16.
himädchen zum Kleidermachen
eſucht K 7, 40, 3 St .x. 1289

NNee

chäftigung . Einkfaſſieren be⸗

Notzugt . — Offert . unt . K . P. 1851

Expedition ds. Blis .
1 Gaiunm ! 2

Mhehender Kommis ,
Ungekündigter Stellung , ſucht
per 1. Mai zu verändern . —

Ant. Nr. 1472 d. d. Exp ds . Bl.

nger Mann , militärfrei , mit

ſchöner Handſchrift , welcher mit
Ail, Bureau⸗Arb . zieml . vertraut
Peſ, bew. in Stenogr . , Maſchinen⸗
u Rundſchr . ſucht Sleng.9

ager verheirateter Wann ſucht
des Tags über leichte Neben⸗

ſenh. ,
bend ( in

n zum 1.
Off . unt . Nr .

Lrpedition dſs . Bl.
Off. werden angen .

n in allen Zweigen des Haus⸗
ſtes erfahr . Fräul . geſetzt Alters

ſuchttagsüber Stellung in gutem
ſe. — Offerten unt Nr. 23446

an die Exped ds. Blis . erbeten .

on mtt ſehr gut .
Ziamermädchen Zeugnſſen
55 ſofort Stelle . 1680

Burzau Hilbert G 6, 5.

Gebild. Fräulein mit guter
Ichrift wünſcht Beſchäfti⸗
auf Bureau gegen mä⸗

eigülung . Offerten unter

hauptpoſtkagerad . 1252
—

Mietgesuche. ]
In der Nähe des Dandgerichts

werden zwei möbl . Zimmer

geſucht , wovon eines ſich zu
Rien Bureau eign Offem Preis

Nr 894 an die ds. Bl .

Eng Penſ .
in guter

uf 4 Off
rpedit

Famiiien⸗

au die ion dſs . Blis .

erten unter Nr . 23606 an

Junger Mann , ſucht per 1. Mai

l . I . hübſch möbl . Zim . ,
zlichſt mit Penſion in der

he des Hauptbahnhofs .
Offerten erb. unt . K. W. 1678

an die Exped . ds Bl .

16
zris Wohnung , 4 Zim. ,

Rähe Börſe Küche und Man⸗

ſarde , Ende Apfil geſucht .
Offerten mit Preisangabe unt ,

W. H. 1561 an die Exped d. Bl .

Hleine Finderl . Familie ſucht per
N 1. Juli Wohnung , 4 Zim .
u, Zudeh . in gut . Lage n anſfänd .
Halſe . Offert . nut Preisangabe
Unt. Nr . 1629 a. d. Exoed . ds. Bl .

J 2 4 2 ſei
—7/ Zinmer⸗Vohnung

inel . Zubehör in feinem Hauſe
per 1. Juli geſucht .

Offerken unter Nr . 1538 an die
Exped . dieſes Blattes .

Wohnung
von 4 Zimmern und möglichſt
Bad in zühigem Hauſe von älterer
kinderloſen Fanuͤlie per 1. Juli
oder früher 806

gesucht .
Off . m. Prelsang , unt . K. 6854b
an Haaſenſtein & Vogler , . ⸗G.

hier .
9

Wohnung
von —5 Zimmern in bevorzugter
Lage , nicht höher als 2 Treppen ,
von alleinſteh . Dentiſten geſücht .

Offerten ünter Nr . 26681 an
die Exped . d. Bl.

11 1 . 21

Wohnung aus 6- Zimmern,
in Mitte der Stadt geſucht . —

Offerten mit Preisangabe unter

Nr. 23511 an die Exped . ds. Bl.

Riane Tühige Faiſtilte ſucht
21 * N 1 93 Zimmer⸗Wohuung

per 1. Juli . Off , mit Preis unt .
Nr. 28621 an die Exped . d. Bl .

In der Nähe des Schloßes ,

Stadipark und Bahnhof ele⸗

gante 4 Zimmer⸗Wohnung
von einzelnem Herrn geſucht .

Off . unter Nr . 236 . 8 an

die Exp .d. Zeitung .

Hetzgerel - Gesueh.
Zu mieten od.

0
kaufen geſ.

wirb per 1. Juli gutgehende
Metzgerei . — Schweinemetzgere
bebörzugt . — Evtl , Pripathaus
in günſtiger Lage , geeignet für
Meßgerei .

Offerten unter Nr . 1653 an
die Expedition ds , Blattes .

22 8 5

Weinwirtſchaft in guter Lage
zu vergeben , Gefl . Offert , unter

No. 1802 an die Erped . erbeten .

per ſof , beziehbar , Bureau

zu vermieten . 38290

Näh . Hausmeiſter .
Nr 2 Hochparierre 3 Zim⸗
M 3, 3 mer als Bureau ev.

mit Nebenſgum zu vermieten .
Näheres 1 Treppe hoch. 26588

2* * VVV17V1TVbVb11

14 Stallg . , Heufpeich .
U. Reiuiſe Z. v.

O , E 22055

Magazin z. verm .

Langſtt. 20 eine helle Werk⸗
ſtätte zu v. 1672

oder als Magazin mit
of mit

06 3 Heidelbergerſtraße ,
9% Geine der beſten Lagen

Mannheiins ,ſchöner moderner
Laden (eg. 36 [] Mtr . , unter

ünſtigen Bedingüngenzu verm .
Nab. bel Leins im Laden . 20259

Verlamgemn Sä . e

Berndorier Alpacca - Silber

General⸗Anzeiger⸗—

Bebutzm.
t. Alp. -Hülver1,

Schwerversilberte Alpaeca - Silber -

Bestecke und Tafel - Geräte
bester Hrsatz für eehtes Silber .

Nützliche , passende und schöne

Fest - Geschenke ?

Kataloge mit Original - Preisen gerne

— — —

Herm . Bazlen
vorm .

Zzu Dlensten . 82804èK1

Alex . Heberer

O 2 . 2

. , PSradlSpISt .

feinste

unübertroffen zum
kochen , braten u. backen

—

Pal Mix
Pflanzenbutter

0 e % Ersparnis
gegen Butter !

—————

7. Selde ,

ſchränke beſorgt prompt und

Telephon 942 .

Möbeltransporte
in der Stadt und nach allen Richtungen des In⸗
des , ſowie Transporte von Pianino , Flügel u.

Erſes Maunheimer Möbeltransport⸗Geſchät
( gegründet 1839 )

Jean Wagner , In Flrma : dakob Holländer .

Eigenes Lagefhaus, Stets günstige Reto

u. Auslan⸗
Kaſſen⸗

billigſt 32144 f

Lit . 11 7, 34 .

Arwagen41

5 . 19. 1
2. Stock ,

22893

Zimmer mit BalktR3 , 13
mit od. ohne Peuße ſof. Nv. 155— — —⅛

R 35 Fn eleg. in
0 Balkonzimmer auf

1 April zu verm . 985

3. Stock , fſein möbl .
R 125 40 Zim . ſot zu y ide

nächn dem Markipl . ,
82 , 1 3 Trepp . , 2 möbllkte

Zimmer zu verunieten . 23940
5 3. Etage rechts ſein

8 6, 8 möbl . Zim . m. groß .
Herrenſchreibtſch z verm .

＋T
20 U. Ein freu
30 hübſch möbliertes

Zimmer ſofort zu vermieten .
Näheres daſelbſt . 23435

T5 , II MgR

. 6 ,
2 St . möbl , Z w.

zu vermieten .
O für folldes Frantlein

1185

16 • 17
3. St . ſrdl , eiftf I .
Zim . ſof z. v. 1082

55506

8 23 ( Hafenſtr . 32) , eine
F 8, 16afcd Wohn . . ,
Küche u. Zub. , neu herger . , ſof.
oder ſpäter zu verm . 1664

Näheres 2. Stock links .

6 2 15 eine Wohnung im 3.

9• Stock , 3 Zimmer

nebſt Zugehör zu verm . 28574

pt. , —2 Zim , Fiche1 1 9 14 .Abſchl 3. v. 48 10

2parterre , ein
11 7 , . 4 Zimmer und
Küche zu vermieten . 23627

Neubau L 6 , 14

Parterre⸗Waßhnung ,
4 Zimmer , Küche , Badezimmer ,
Vorratskamm . , Manſarde nebſt

Zuhehör per 1, Juli zu verm .

Näh , zu erfr . 3 St , links . 2505

8 6 . 30

Manſarde per 1. J
1677

2 mal 2 Zim . u. Küche au kleine
ruh . Fan b. 1. Mai v. 1600

Augartenſtraßze 17, 3 Zim .
u. Kuche ſotort zu verm . 1540

825
Eliſabethſtr . 5,

3. Stock , 7 Zimmer mit allen
Coſnort , event . noch —3 Zim .
ebener Erde ( im Hof ) für Buregu⸗
räumlichkeilen geeignet , per ſof
oder ſpäter zu dermieten . 1es

Näberes 11, 25, 3. Stock

Eichelsheimerſtr . 1 VIg- - vis
dem Schloßgarten , ſchöne Zimmer ,
Küche und Zubehör bis I. April
oder ſpüter zu beziehen . 23124

Näheres Wirtſchaft .

Fecels beimndraſt 3 ( Nähe
des Schloßgafrtens ) ſchöne 3⸗

Zimmerwohnung nebſt Zuhehbr
per 1. Juli zu verm . 23147

Fane 3, nabe dem
Schkong . 4. Stock , 3 ſchöne

Zim . m Balk . u. Zuh . p. 1. Juli
zu v. Näh. I 14, 20 ( Laden ) .

Elenstr . 49, Nedarſtadt
In beſſ . , bish . allein bewohnt ,
2 ſchöne Zimmer u. Küche mit
Abſchl . neu , reichl . Zub . an zuh.
Fam . ohne Kinder ſofort od. ſpäter
zu vermieten . 1281b
Friedrichsring La, 4. St . eleg .
6 8 Zim . ⸗Wohn . mit Zubeh auf
ſofork und 1. St . eleg, 7 Zim . ⸗
Wohn . m. Zub ab 1. Juli zu v.

Näh . Friedrichsplatz 3, I. 1531

Fe 9,eleg . Woh⸗
F nungen zu . , 3 Tr . h. 6 Zim .
mit Zubehör u. 4 Tr . h. 5 Zim.
ulit Zubehör per ſofort .

Näh . Friedrichsplatz 3, I. 1832
zodri 5. Stock ,

mitZubehör auf . Mai zu ver .
Näheres parterre . 21988

Schneiberei ſofort hillig z. v.

Beſte Lage Setkenheimerſtraße iſt
ein Ladenlokal mit ſchöner Werkſtatt

wegen Sterbefalls ſofort billig zu
verm . — Veiſtungsfähige Bewerber
wollen ſich melden Seckenheimer⸗
ſtraße Nr. 25, 2. Stock . 23622

Wohnungen.
5

Frledriehsring
4 große Zimmer , Balkon u. Zud .
an kl. rubige Familie, auf anfaugs
od. mitte April zu verm 9975

Näheres T 6, 20 , parterre .

Friedrichsring 20
4 große Zimmer , Balkon u. Zub .
an kl. rühige Familie zu verm .

Näheres P 6, 20 part , 5

6 5 Z. u. B
onfardſtr .3, eleg Wohn . . St .

43 . p.
1. April z vm. Näh 8. St . x. 903

ad, ſowie 4. St . , Acckatvorlandſſt J5,
1 ſchöne Parterre⸗Wohnung

Gontardſtraße J2
2. Stock , ſchöne 3 Zimmer⸗
Wohnung nebſt 1Kammer und

Zubehör per 1. Ma zu zer⸗
mieten . Näh . im Laden .

G*
per 1. Mai

Göbe

eleggute

lammer

Näher

Fölheſlra

Platz z. v.

abenſtr . Za, verſch . Wohn . ,
2 u. 3 Zim , u, Küche m. Zue

28599zu vermieten .

ſefraße 0,
am Tennisplatz , 3. St .

Wohnung 7 Zim. ,
Küche , Badzimmel , Magd

ier ꝛc. auf 18. Mau
oder früher zu verim . 4

es parterre 22897

ök 10 ſcoöne

Näh . 1 Tr .

28196

Treppen .,
Woh⸗

nung , 6 Zim , Küche u. Zubeh .
Ausſicht auf den Lawn⸗Teunis⸗

12500

mif 8 Zimmer , Küche u. Zu⸗

behör auch für Bureaux geeignet

per 1. Ma od. früher zu verm .

ferner im II . tock .

3 Zimmer , Küche nebſt Zu⸗

behör , Balton , elegante Woh⸗

nung , gleichfalls per 1. Mai

zu vermieten . Nähere⸗
Holzſtraße 18 , 28844

Wirtſchant zu erfragen .
FarKring 31

1. Stock , 7 Zimſſer per ſofort
4. Stock , 8 Zim. p. 1 Jan . 05
ſamt Zuvehör , neu elegant aus⸗
geligttel , zu ver ſeten . 21301

Parkriug 379 5 . St .
8 bis 4 Zimer , Küche und Zu⸗
behbr zu vermieten . 1173

Prinz⸗Wilhelmsraße 20
bart , s Zim. , Bad n. Zubeher
zu v. Näh . 4. Stock . 1508

F 5. 57.
Jurgbuſchſtraße 25

3 Zimmek , Küche und Zubehör
zu vermieten . 1586

Rheinvillenſtr . 5
eleg, 8Zim . ⸗Wobnungen ev auch
gallzen Stock Neubau , o 1. Ma :
ader Juni zu verm . — Näheres

* 5
Jungvpuſchſtr . 26
interhaus , eine Wohnung ;
Zimmer u Küche bis April

zu verm . Näheres part . 232 8

Mheinvillenſtr . 6, part , l. 822

ſübl . Zinmer.
41 6 Hth. , möbl . Zimmer für

17 Uanft. Irl . zuverm . —b

43 Eherrſchaſtl . mobliertes
„ 0 großes Zimmer , in

feinem Hauſe , am Schillerblatz ,
ev. mit Penſion zu verm 1661

8 Tr . , möbl . Zim ,
B 25 16 zu vermieten . 1378

B 1 4
1 gut möbl . Parterre⸗

4 , Zim . z verm. 1470
g Zhübſchen öbl . Part,⸗

B 65 18 Numer ( Woune u⸗

Schlafzim . ) zun vermieten . 22582

2 Trep. , ſchön mool .
0 3. 19 Züuumer, evtl . auch

Wohn - und Schlafzimmer , au
beſſ . Herrn zu vermieten 22991

0 4 19
1 Te , einf . uibl Zim .

2 ſof, zu vermieten . 15

4 —
SK , 20
1 Treppe , rechts , ein gut möbl .

Zimmer zu vermieten . 1511

parterre , ein gun
0 8. 14 möbliert . Zimmer
per ſofort zu vermieten . 1023

2 J. Cläge d. ſch. möbl .

9 95 4 Zim . zu verm . 08
8 2. Sl . , 1 gut nihl ,

D 6, 14 Zim zu v. 1365

E 3 III , ein mbl. Zimmer
5 , ( zu vermeten . 150⁰

N ( Toreingang ) , 1. Stock ,
＋ 4. 3 möbl . Zim nier mit 2
Belten zu vermleten . 1311

P5, 22 (nüächſt d. Börſe )

2Tr . 2 möbl . öimmer auf die

Straße gehend, mit 1 oder 2

Betten billig zu verm . daose

F 6
ein ſchon möbl . Zien.,

J ; O per ſofort beziehbar ,
an elnen beſſ . Herrn zu v. 23634

F
7

21
St . Schön möbl .

4 % Al Simmer billig zu

vermieten
1157

2 Tr. , ein ſchön
6 25 1920 möbl . Zim , auf
die Straße geh. zu verm . 1628b

J5 , I , möbl . Parkerrezimmer

Astert au Lermieten . Aa820
. , i gul mödl .

6 7, 4 ſof . zu v. 1360

Rheinuillenſtr. 15
elegante 4 Zim . ⸗Wohnungen

Bad ꝛc. zu
Näheres

Lameyſtraße 12

Zwei Fa nillengaus , Bel⸗Clage
ut Maniſard . , 8 Zimmer , füche ,
Baden Part . Wohnung 6 Zim. ,

vermieten .
225
22762

Stk⸗

üäl Bad und Maädchenzmmnier
per 1. Juti zu verm . 1668

Zu erſragen im Neubau daf .
oder H 4, 22, 2. Stock links

Reubau Nheindammſtr. 53a
3 Zim . u. Küche m. Balfon 2. St .

6 Zim :
15 April zu vermieten .

Zu epfrag . bei Meyer⸗

Pieard ,

P , IBa ,

ner u, Bad , per

Lameyſt * 18.

ſofort oder ſpüter zu verm . 23630
Schwetzingerſtraßſe 16 , Wohn .
O von —5 Zim. , 1 Tr. hoch, auf
1. Jult zu vermieten . 1665b

Schene
4 Zimmer⸗Wolnung ,

ſamtl . Zim . nach dem Zeug⸗
hausplatz , mit Zubehör per 1.

Juli zu vermielen . 1659
Zu erfragen O 4, U1, parterre .

1. Juli zu

Lamey
5 Ziiſ . , Küche , Bad u. Zubeh . ,
ſerner 2 elegante , leere Zim , auf

23102

ſtraß

vermieten .
Zu erfragen Adelmann .

e 20 ,
5 . Querſtraße 6

(Fis-devis der Hildaſchule ) zwei
Zimmer u. Küche per 1. Mai
zu vermieten . 1179

Näheres 2. Skock.

Rheinauſtraße 26 , 3 Tr .
. 9

Lameyſtr . 22 ,
eleganter 2. Stock , é. Zim. , Bad
u. Zubehör per 1. Abril preis⸗
würd . zu vermieten . 20513

3 Zim . ⸗Wohnung auf l. Mai zu
vermieten . Näh . im Hof . 1584

Nheinh uſertraße 27
mehrere 2 Zimmer⸗Wohnungen

Luiſeurin125.
F. Stock , —5

Zimmer nit
Zubehör , neu hergekichtet , ſofort
deziehbar , zu vermieten .

Zu eriragen varlerte , Laden .
23339

und Küche ſiit Abſchluß auf 1.

April billig zu verm . 22978
Nähers 1. Stock .

Nheinhäuſertraße 31,

Luiſkuring 37
Schöne 5 Zimmer⸗Wohn⸗
ung mit Bädezimmer und

ſhiag
de nen hergerichtet .

dfort zu vermieten . 2835
Näheres 2. Stock .

1 Zimmer u. Küche im 5. Stock
pet 1. April und 3 Zim . und
Küche mit Balkon im 3. Stock
per 1. Mai bill . zu verm . 22919

Zim .
21822

vbart. ., 2 Möhl.
Zimmer an 1 od.

29157

Papierre⸗

16,27＋

2 Herren zu vermieten .

＋6 277gut int
95 K2 ( Bimm

Klavierbeuützung zu ver . 913

U1. 26
1 Tr . . , gul ſbl .
Ziur zu urm , 278

F ſofort hülſch
ſch

möbl .

Zimmer zu verm . 1859

U 5,18 4. St . ,L gut müßbſierte

1274

111tgut

Zimmer bei kinberloſen
Leuten per ſofort zu verm.

groß
fort zu vermieten .

JZim . ſofort z v. 1522

56 , 7
6 , 16 gut möbl . freundl .

Zimmer zu vermieten . 28140

Schön möblierkes Zimmer an

beſſeren Herrn ſof. oder ſpäter

Bahnhofplatz , 2. Sf . 1f
„% obl. iin er zu verm .

möbl . Zimmer zu veren .

1 Tr . ein mbl . Zim . zu v. “88

gr 16 0 ein gut möbl .
Hafenſtrage 26 5

U 6 0
8. Stock , chon öb

5

6 0. N „Iſchönſtöbl .

Friedrichstq 3r .

Naemarcdpſatz 10, 3. Sto .

nermieten .
2

Böckſtr . 18, 2. Stock , ein

onarpſſr. 20 Undenhoß )

Part⸗Zim
mit ſeparatlem Eingang per
., Aprl zu vermieten .

Zl erſtagen im Laden . 802

Tungbuſchſtr .18, J. Ste ſuhl.
* Zl per ſofort zu perm , 1652
Jüungbuſchſtraße 18 (H9,6 ) ,

2 ineinanderge ende möbl .

Zimmer , ep. als Bureau , zuf,

d. geteilt , z v. Näh . part 22863

Jungbuſchſtr . , M 5 , 20
5. Slock , ſchön möbl . Zimmer
ſofort zu verm . 151˙6

Agiſertin 29 2 Tb. , rechts , ein
i möbl . Zimmer ,

ſep. Eingang , per 1. Aßril eptl .
väter zü veimieten . 971

Molſtraße )

billig zu verm . 843

Mebrfeldfte . 31, 2 Tr . Lindeu⸗
hor, ein großes ſchön möbl .

Balkonzim . zu vern . 815

Nöeindammſtrchte7 , 2. Stck. ,
ein hübſch öbl. Zimmer

905

3. Etage , fein
mbl . Zimmer

843

per 1. April zu vermieten .

Nheinbammſtraße 26
1 Treppe , gut mößl . Wohn⸗ u.

Schlafzimmer an ſollden Herrn
zu verinieten . 23368

Atertentaße 26 , 3 Tr . r. gut
inbl , Zin , mit ſchöner Ausſicht

bei ruh . Familie ſoh, zu v. 984
moh ! 5J r e

möbl. Zimmer ſoſort zu v. 1139

Mpeſnbammſraße Nr. 72,
2. Stock , 4 Aimmer und Küche
nebſt Badeztiter u. ſonſt . Zu⸗
behörſofort oder ſpät zu v. 1526

Nupprechtstrasse 8

8terhau
( ſchöner

Laenneah 36 , 3. Stock Hin⸗
Zimmer u. Küche

lick auf Neckar und

Bergſtr . ) per 1. April zu verm
Näh . im 4. Stock Vordh . 22613

J 3, 12 , Woöptunt
im 8. St . zu v. Näh . Laden . 1860

D 3, 2
9 9

2 Treppen , 7 Zimmer mit Bade⸗
zimmer und Balkon per 1. Inli

zu vermieten . 23947

Rüheres Bubel , 0 8. 10.

7, 17 ,
Eingstrasse ,

ſchöne Wohnung , 3. Stock , 7
bis 8 Zimmer , Bad u. Zubehör

Friedrichsplat 10 Aegage ;

g. Etage , herrſchaftl . Woynung ,
1 Zimſner , Diele u. Zub . ( inkl⸗
Dampfhelzg . ) p. ſofort z. v. 20245

Näh . T 66, 17 , Bureau , vart .

Gontardſtiaße .
SEleg Wohnung , 2. Etage ,
% s Zimmer , Küche , Bade⸗

Uimmer und Zubehör per
ſofort oder ſpäter preiswert

zu vermieten . 21014
Näheres Kunſtſtr .O 2, 9 ,

1 Erped. ds. Bl. erbeten .

Unt , Nr . 1635

Beſſ möbl . Zim . per

0b. ker, mrögl. vart , geſuch
bis 1. Juli zu vermielen .

Näheres parterre . 28600
7 Fr . Gckert, Handſchuhfabr .

—

Anlage 2 Lulſenriug
B 7, 13b, Wohng ,
1 Stiege h. 5 Zim. ,

1 Balkonzimmer , Badezim . nebnn
allem Zubehör auf 1. Mai zu v.

elegante Wohnungen
über eine Treppe , beſtehend aus
5 Zimmern , Küche mit Speiſet . ,
Bad u. Zud . zu vermieten . 30090
Näheres Lameyſtraße 5. parterie .

Rupprechtstrasse 10
elegaute Parterre⸗Wohn 6 Zuen. ,
Bad und Zubebor zu vermieien .

und Küche ſofort zu verin .
Zu ertk. daſ , Wirtſchalt . 1673

Näheres parlerre . 2088 Näheres Souterrain . 239239
5 FN N 5 — 1

Apenhofstrahe202 Saaner Roſengarteuſtr . 2? WGelng
7 Zim. , Bad und Zubehör zu v.

Meerfelöſtraße l2
Badez . zꝛc. per 1. Juli ev. früber
zu verm . Näh . 4. Stock . 2398

Küche ,

deſllice Stadterweiterung.
Elegante 7 Zimmer⸗Wohnung

mit Zubehör auf 1. Juli zu v.

Näh , Bittoriaſtr . 10 , vt . 28108

Zim . ,
Näheres bei J . Peter , 0richsring 14. 102

Werderstr . 5
Halteſtelle der elektr . Straßenb . ,
ſchone 6 Ziu . ⸗Wo n. Kuche ze.
4 Treppen , in ruhigem Haufe per
1. Juli zu vermieten . 1509

Näheres parterre ,

St . 1 ſch. möbl .

H 3
7 Tr , großes ſchön

3 , I9 möbl . Zim . ſoſort
oder ſpäter zu vermieten .

2 Tr. möbl, Zinm .a. j.
Herrn zu verim. 141el.

J 25 19 Zim . ſof. zu verm 0

N
J8 , 1 Ningſtraze

ſolid . Fräulein zu verm . 250

7 . Stöck , ein ſchönes
K 1 .
ner zu vermieien .

3. St . r. Gut möbl .
K 120

Zu vermieten :
0 3. Stock , Ring , 1

K 2, 14
Anzuf , zw. 12 u. 2 Uhr . 25893

ITr . 1 ſchön mbl . . ,
K226
v 19 . , p. 1. Apr . bezb. zu v. 1

1 Ti. , gut moblirtes
K 3, 7
Klavierhenutzung zu verin , 32859
K 3 10 Stock gut möbl .

2
prl . , ein einf . mobl .
Zim . ſof. zu v. 1631

L 4 5
2 Ty , ein möbliertes

45 O Zimmer zu v. 1245

J Tr . ein ſchön ſibl .
L 14 . 2 Zunmier zui v. 1

möbl . Zimmer
per ſoſort zu vermieten . 23451

3. v.

Jiel , Zim . üt.
L 55 12 Penſton z v. 1305

enf ſof. z. b. 23291

Fe de gut öbl im , mit
N 6· 6a Pent Mverm . 2889g

Zimmer z. verm . 11180

5 . St. , möbl . Zim
O5 . In

P 1 , 12

gegenüb Paradepl , perx 1. Mai

zu v. Zu ertr . üh. 2 Tr . 1875

möbl Ziimer mit
guter Penſion für Herren per

P 2 / , 2 Tr . n . b. Poſſ ) ,
ſchön nibl . Z. n. Penſ . z. v .

P 4 12 Planken , 2. St . , ein
9 12 ſchön möbl. Zim. mit

p 6 12 8. St . ., frdl . möbl⸗
12 Zim . anauſt . Fräul⸗

J8
6 72 30 Zi! zu verm . 1183

1684

U 5 .
3 St . . , 1 gut möbl .

3. St . , ſch . gr . möbl . Zim an

groß möbliertes

Zimmer zu v.

ſein möbl . Zim .

a d. Str . g,im Prelſe

Zimmer mit od. ohne

2
Zim zu verm . 22312

6
K 3, 30

Tr i gut möbl .
L 10 . 6 3. m. Peuf. 0

L. 1 ＋, 2Treppen , gut

Tr . einf . mül. Z.
L14 : 15 50

1 * gut mobl . Zim . ſutt
M2 . 12

0 3 8 2 Treppen , möbliertes
2

zu verm .

ſchönes , hübſch möblirtes Zim. ,

3i eine Treppe , 1 gu.
P 2, 3 b
ſofort zu vermieten . 23520

oder ohne Penſion fof zu v. 15

od. Herru auf 1. April v. 828

8 2 Tr. , zwei ſchön mobl .
9 J Zimmer , eius mit ſep.
Elug . , das andere mit Balkon ,
intt od ohne Peuf .3z. v. 1092

— —— —

Tullaſtr . 19 , part , ( Fis - - vis
d. Felth . ) 1 od. L ſchön nöbl . Zim⸗
mit Penſion pr. 1. April z. v. 1252

ſfein möbl . Zimmer
( Wahn⸗ u. Schlafzim . ) an k oder 2
beſſere Herten oder Damen z. v.

Räb , 6 3, 12 b. Kinzer , 926

* *. * 4 31
Schön Möblirtes Zimmer

mit ſehr guter Penſion im Luiſen⸗
ring ( Rühe der Neckarbrücke ) an
ſaliden Herrn zu vermieten . Zu
erfragen in der Expedition . 2275

Ein gut möbeiert , Zimmer in

beſſerem Hauſe zu veim . 854

Näh Noſengartenſtr . 20, 4 Tr.
7

E 7,
Vrdh . 4. St . Schlaf⸗

I 1 17 ſtelle für 2 beſſere
Arbeiter zu verm . 1112

2E22EC ͤ — — —

2 St. Schlafstelle
für Arbeiter od
Arbeiterin azu
verm . 1452b



9. Sel fe .

Billigste - Vomehmste]
Einkauf

Seneral - Anzeiger:

1 5

＋ 1 . 3
Breitestr .

4
ieh

Firmen in

für

nur Fabrikate der allerersten

grösster Aus⸗

Wwahl u . frischester Ware

sind

Schokoladenkaus (. Ungleng
I , 3 , Breitestrasse ,

Schokoladenhaus Zernhardushof
nächst derK I , qa , Breitestrasse us

Grünes Papiergras flir Nester gratis .
Postsendungen werden sorgfältig gratis verpackt .

kauft man am billigsten

Conſmallols-Cescbenkef
Uuren-, Coll - und dilberwaren

immer noch bei der seit circa 30 Jahren bestehenden Fiema

ob MNraut
Uhrmacher u . Juwelier

Mannkheim
ich keine Zweiggeschäfte umterhalte , bitte

genau auf Strasse und Hausnummer zu uchten .

Sduelle

neben der

Pelikan - Apotheke

28795

rüoke .

T . , 3
Breitestr .

PROMPTE BEDIENUNE

0 — —

ELLosE AU5TUHRUNE

Lancntes .
elt. Buchhalter eimpfiehlt ſich

den titl . Geſchäftsleuten zur
Beſorgung der Seripluren .

Gefl. Oſſerten unter K. T. Nr .
1676 an die Erped . ds. Bl.

Damen - und

Kinderhüte
Werden nach der neuestfen
Mode angetertigt und chik
gärniert unten Zusicherung
billiger Preise . 26 0

5 , 19 , parterre .
eee eeeeeee

Pension .
Einige j. Mädchen finden

noch Aufn . in guter Familie
zur Erlernung des Haushalts .
Ebenſo Erholungsb dürftige .
Eig Villa mit groß . Garten .
Off . Auerbach , Heſſen . Villa
Auguſta erbeten . 2 491

Auerbieten .
Ein od. zwei Kuapen , die kör⸗

perlich u. geſſtig ge örder ! werden
ſollen , finden liebe olle Verpfleg⸗
ung und gründliche Nachhilie in
der Femilie eines
im ſchönen Neckartale . 1848

Naheres L 6, 14, 4. Stock r.

Hüte werden billtzeu eſch Lack⸗
voll gearbeitet in⸗ und außer d.
Daule . J2 , i3a 2 St . l. 1 40

eee eee eeeeee
Unſere Wohnung beſindet

ſich jetzt : 1637

4 . 17

Fran Bilhels . Birkel Bwr.
Stellenonveau ,

Aueuſte Bürkel, Friſenſe .

5 iss6 - Anstaſt

75 Iderin mumtTücht . Schneiderin ant
Kunden an. 0

8 str . Nr. 3, 8

Geüdte Veizuäherin
wünſcht Kundſchaft⸗

Gefl Offert . unter 8 8 162
an die Gxpesttien 848. Blis .

E Mmrüge : ;
mit öbelwaßen K. Neden .

LSseiſtianstehner L1. 11

Erste Mannkeimer

Pfiyat-Nochsczuke.
28428 , O, part .

8

—

—
,,

. 014

Mannheim

2 45
Treppe loch .

Telephon 919 .

E 3 , 1

Saniee Moeufeon

Gardinen
din reichster Nuspwalil ' l . inalſen Preisblaqen eingetroffen .

Mir gewdhren von heute bis Gslern alif

Porlünge couleuug &tores u . Seltuedlel
emnen

dalra - Maball von 10 %
Einaelne Saare Garoinon leorvorragend billig .

M . AMlein ò dne
MNusslaltungegosefqſi

I . und II . Etage .

in allen erdankliahen sebwarzen Stoffe

à Mark 10 , 12 , 15 , 18 . 20 - —35

Bytinski & Comp .

Maunheim , 5. Aprit .

Planken

In

54268

S 2 .
Treppe fiocli .

Zelephon 919 .

Vertreter :
Superbe-Fahrradwerke

— —

Deutschlands

bestes Fahrrad
Elegante Formen ; gediegene , bewährte Konstruktſot

Auf Wunsch mit der patentlerten W. F. W. Boppe
Ubersetzungsnabe für Fahrräder mit und ohne

lieferbar .
Prämilert Weltausstellung Paris 1900 ; Grand Prix .

P. Dussmang . Pp 8, 20.
aller Systeme . Vernickelung ,

Spezial - Reparatur - Werkstätte mit e
Kraftbetrieb für Fahrräder u. Motor9

Emaillierung und Vermessingung

55

55

—
FFE
eee

567081

*
Zum Nahen n. Ausheſſer !

„ Eeleidern u. Wäſche empf . ſich
Ludwig , Seckenhelmer . s8 IV. isss

Achtung : !
Von me ner Krankheik wieder

geueſen , empfeble mich wieder in
meunuen Spezialttäten : in

Hagt⸗ l . Bartſczeizen ,
Facen auss te uſte .

ri vauk ,
P , 2 te * 8. 1*

Nomman .
aes Fran Kuhn WW. , A 3, 6.

Hautle , Alonegrumm .
nicgtases , & , 2 21986

Ferner ein grosszes Quantum Herren -
Iech bitte das verehrliche Pub

diesem Offert zu Überzeugen .

FEid

Zuiin Ctioſen wuae . .

Ansere JNerfflaufsrdume be -

Anden sleli von

Moniaq , 6 . Mpril a6

O 2, 6.

Spoſin & Jeroumer
vormais Mqolf deæauer Maeſiſ

eeeeeeeeeeeeeegeeee
El Gelegenheitskauf ! El

Durch Ankauf eines vollständi
Meter Damenkleiderstoffo ,
zeug , Barchent , Schürzenzeug , Weisswaren ,

nwüsche , sewie bessere Herren - Anzugstoffe zu wirklich billigen Preſsen .
u . Damen - Kragen à 20 Pfg . p. Stücl

Ukum sich durch Besuch meines Lager von

Marktstrasse

S . Weiess

gen Warenlagers verkaufe ich einige taut
Blousenstoffe , Unterrockstoffe , R

fertige Damen -

E1 ,
um Aufpolieren wir

Aufmichſen u Aus⸗

bellern non Möbein ,

ſow. kleinere Amzüge

empfiehlt ſich beſtens . 20807
Jul . Schwind ,

0 8 , 8 .

Umzüge
beſorgt billiaſt 21994
Karl Kaubeck , e 8 , 10 . part .

Socken und Strümpfe
werden billig angeſtrickt und
angeweßt . 23229
9 , 8. Herm , Berger . 0 1. 8.

Rob . Link - Cot
Kepplerstr . 23 .

Empf . Ia . Haufſaat ,p
Mitgl . 1 Rabat

Empfehle inſch em 7
und Kranken⸗Nach
owe im Reinigen

gewordener Zähne .
Näb . Rheindammſtz

Amzüg
f 4

SofortigeBelkgäſſen. garantiert
Zeuguiſſe ꝛc. ſrei dulch
Herm . Marburg ,

in
Lan
Augr
1＋

am Main , Allethelllg
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